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Das Neueste vom Lage.
Kaiser, Kanzler und Reichstag.

Berlin, 5. Nov. Für den Wunsch, die Ant¬
wort auf die NeichStagsinterpellationen über die
.Dail » Telegraph"-Angelegeiil,eit bis Montag
«der Dienstag zu verschieben, ist die Tatsache
maßgebend, daß sich gewisse diplomatische Arbei¬
te« dem Abschlüsse nähern , über deren Ergebnisse
der Reichskanzler sich zugleich aussprechen würde.

Der Dreibund.
Paris,  5 . Nov. Der „Eclair " meldet aus

«am, daß der deutsche Kaiser mit König Viktor
Emanuel eine Begegnung haben werde, i» wel¬
cher mau die Frage der nochmaligen Erneuerung
des Dreibundes erörtern werde.

Casablanca.
Paris , 5. Nov. Das „Journal " meldet aus

London: Das auswärtige Amt erhielt gestern die
Nachricht, das russische Kabinett habe der fran¬
zösischen Regierung mitgeteilt , daß es in voll¬
ständiger Uebereinstimmting mit der französi¬
schen Regierung hinsichtlich der Schlichtung des
Zwischenfalles von Casablanca durch ein Schieds¬
gericht stehe. Die englische Regierung beobachtet
dieselbe Haltung , sie werde ständig über die zwi¬
schen Deutschland und Frankreich schwebenden
Verhandlungen auf dem laufenden erhalten . Ein
Mitglied der deutschen Botschaft soll erklärt ha¬
ben, der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Ra-
dolin, habe Pichon ein Schreiben überreicht, in
welchem die deutschen Forderungen wegen Casa¬
blanca nachdrücklich betont werden. Die Instruk¬
tion des Botschafters lautet dahin , daß er sich so¬
fort auf Urlaub begeben müsie, falls die franzö¬
sische Regierung Deutschland keine volle Genug¬
tuung gewährt.

Flammentod.
Frankfurt «. M ., 5. Nov. Gestern nachmit¬

tag fingen beim Schüren deS Ofens die Kleider
»cs7 Fahre alten Töchterchens des Schuhmacher-
Heisters T r a u d, Mnsikantenweg 49, Feuer.
Das Kind lief brennend auf den Hof, wo das
Feuer von hinzukommendenAnwohnern erstickt
wurde. Die Rettungswache verbrachte das Kind
m das Kinderhospital in der Theobaldstraße, wo
es bald darauf seinen schweren Verlcbungen er¬lag.

Schwere Eisenbahnkatastrophc.
.Rom,  5 . Nov. Zwischen Rom u»d Gacta er-

eigncte sich ein Eisenbahnunglück, wobei 10 Per¬
lenen getötet oder verwundet wurden. Einzel¬
heiten fehlen noch.

5»

verjchleppungroersuche.
Berlin,  5 . November 1908.

Bei Beginn der Beratungen über die Steu¬
ergesetze  im Abgeordnetenhause benutzten am
Sonnabend zwei Redner der freisinnigen Partei
die Gelegenheit, die Regierung zu einer Aeuße-
rung über die früher zugejagte Wahlrechts¬
reform  zu veransassen. Der Dr . W i e m e r
hob hervor, daß durch die neuen Steuern der
plutokratische Charakter des preußischen Wahl¬
rechts noch verschärft werde. Gerade deshalb
müsse man aus der schleunigen Beratung des frei-
finnigen Wahlantrages bestehen. Es müßte 'dar¬
aus gedrungen werden, das jetzige Wahlrecht zu
einem modernen  auszugestalten . Es wurden
ironische Zwischenrufe von sozialdemokratischer
Seite hörbar : ..Auszubauen , auszubauen !", wo¬
rauf Dr . Wiemer erwiderte : „Umzugestalten,
umzugestalten !" Dr . Pachnike  verlangte die
geheime Wahl.  Die Oeffentlichkeit der
Wahl sei ein Zwang zur Heuchelei.  Man
möge nur an den Terrorismus der Sozialdemo¬
kratie denken, die in den Schaufenstern die Na¬
men der bürgerlichen Wähler veröffentlicht hätte,
um sie zu boykottieren.

Hierauf erhob sich Finanzmini  st er von
N h e i » b a b e n. Doch wer auf eine Erklärung
in der berogten Angelegenheit gewartet hatte,
war enttäuscht. Der Minister zog sich diploma¬
tisch aus der Sache, indem er sagte : „Auf die
Frage der Wahlrechtsreform will
ich hier nicht eingehe  n . denn sie steht mit
den Steuervorlagc » nur in losem Zu¬
sammenhang !" Herr von Rheinbaben Ivird
das Vergnügen, aus die Wahlreform einzugehen,
gewiß gern dem M i n i st e r p r ä s i d e n t e n v.
B ü l o w überlassen. Dieser wird aber vorläufig
genug nüt der Sorge um seinen wackelnden
Reichskanzlerposten zu tun haben.

lieber das Ausweichen der Negierung ist eine
begreifliche Mißstimmung in liberalen Kreisen
entstanden. Man erinnert an die Worte des
Ministerpräsidenten , der am 10. Januar dieses
Jahres vor dem versammelten Parlamente sagte:
„Sobald die Königliche Staatsregierung für ihre
Entschließung eine feste Unterlage gewonnen ha¬
ben wird , was indessen für die laufende Ta¬
gung  nicht mehr in Aussicht gestellt werden
kann, wird sie mit einer entsprechenden Vorlage
an den Landtag herantreten ." Aus der Antwort
des Staatsministers durfte entnommen werden,
daß alsbald nach den Neuwahlen dem
Abgeordnetenhaus«  eine Wahlreformvor-
lage zugehen solle. Dann hieß es, die Erfahrun¬
gen des letzten Wahlkampfes sollten noch erst für
diese Reform verwertet werden. Da die Wahlen
ansang Juni stattgefunden haben, war es sicher
nicht nur bescheiden, wenn damit gerechnet wurde
daß die Verarbeitung des Materials über die
Landtagswahlen bis zum Ende des Jahres abge¬
schlossen sein könne. Alsdann hätte spätestens

im Februar 1909 die vom Fürsten Bülow im
Januar versprochene Wahlreformvorlage fertig
sein können und die Erledigung des Gesetzent¬
wurfs in dieser Session wäre möglich, ja wahr¬
scheinlich gewesen.

Dieser Verlauf des Wahlreformkampfes ^wäre
ein normaler gewesen. Dian sollte meinen. Fürst
Bülow selbst müßte angesichts seiner Zusage vom
10. Januar den allergrößten Wert darauf legen,
daß auch nicht entfernt der Gedanke an Verschlepp
pungsversuche in dieser wichtigen Frage auf
tauchen könnte. Hier gilt es für ihn, zu zeigen,
daß er das Wort „Preußen in Deutschland vor¬
an " in die Tat umzusetzen eifrigst bestrebt ist.
Er selbst hat im März v. Js . auf dem Festmahl
des Deutschen Landwirtschaftsrates die „große
Weisheit der englischen Aristokratie" gerühmt,
„notwendige Konzessionen rechtzeitig zu machen."

Um so mehr sind auch andere Nachrichten be¬
denklich, die in den letzten Tagen über den Stand
der preußischen Wählreform bekannt geworden
sind. Da heißt es, der Hilssreferent , der aus¬
drücklich zur Ausarbeitung eines Wahlreformvor¬
schlages in das Ministerium des Innern berufen
war , sei in seine frühere Stellung zurückgeschickt
worden, ohne daß er seine Arbeit beendet hätte,
oder ei» Nachfolger an seine Stelle zur weiteren
Ausarbeitung eines Wahlreformvorschlages be¬
rufen worden wäre. Auch wird gemeldet, daß
eine Bearbeitung des statistischen Materials der
letzten preußischen Landtagswahlen nicht vor
Ende 1909 beendet sein werde. Anstatt diese
Nachrichten zu dementieren, schweigt sich die Re¬
gierung aus , selbst zu der Mitteilung , daß nicht
„bereits " in diesem Jahre , vielmehr erst im Som¬
mer 1910 der Abschluß der statistischen Bearbei¬
tung des Materials vom letzten Wahlkampf er¬
wartet wird und Wahlvorschläge der Negierung
an den Landtag nicht früher als im Jahre 1911
gelangen würden.

Fürst Bülow scheint sich also der Parole des
Frhrn . v. Zedlitz  angeschlossen zu haben, der
unter dem frischen Eindruck der preußischen Wah¬
len in Bezug auf die Wahlreform der Regierung
den Rat erteilte : Nur keine Uebereilung. Dieser
Oktavio der Freikonservativen vertrat im Juni
1907 die Ansicht, daß man mit einer dilatorischen
Behandlung der Wahlreform nicht mehr aus¬
komme und deshalb die Regierung des fmederici-
anischen Wortes von dem königlichen Vorrecht
der Initiative eingedenk sein müsse. Das hinderte
ihn indessen nicht, im Juni 1908 zu schreiben:
„Die Regierung braucht sich mit der Einlösung
der Zusage vom 10. Januar d. Js . nicht zu
übereilen,  sondern kann sich Zeit zur gründ¬
lichen Vorbereitung ihrer Entschließungen neh¬
men. Das neue Abgeordnetenhaus wird also
voll eingearbeitet sein, wenn es an die Lösung
des Wahlrechtsproblems gehen soll." Wenn die
Regierung dem Frhrn . v. Zedlitz von 1908 Und
nicht dem von 1907 folgt, so setzt sie sich auch mit
den Verheißungen der jüngsten Thronrede in
Widerspruch.

Rundschau.
Nüsinngsfragc Englands.

Während man in Deutschland der Ansicht sein
muß, daß die englische Flotte eines Tages gegen
die deutschen Küsten ausgesandt wird, herrscht in
England die Ueberzeugung, daß ein deutscher
Einfall in das Jnselreich geplant sei. Seit
einigen Jahren steht die öffentliche Meinung in
England unter dem Einfluß von literarischen
Erzeugnissen , die sich, bald in der Form von Ro¬
manen und Novellen, bald als Flugschriften mit
deutlicher Absicht auf die sensationelle Wirkung
die Aufgabe stellen, die militärische Rüstung des
Landes als unzureichend zu verurteilen und auf
einen weiteren Ausbau der nationa¬
len Verteidigung inEngland  hinzuar¬
beiten. Zweifellos ist diese gleichzeitig an ver¬
schiedenen Stellen einsetzende Bewegung nicht
ohne Erfolg geblieben. Die Bevölkerung, gerade
auch die der gebildeten Kreise, hat sich an die
mahnenden , warnenden und beschwörenden
Stimmen , die in beinahe regelmäßigen Zwischen¬
räumen laut werden , so sehr gewöhnt, daß ihr
etwas fehlen würde , wenn sie plötzlich nicht mehr
gehört werden sollten. Diese Stimmung haben
sich bereits , von der Tagespresse abgesehen, eng¬
lische Zeitschriften , besonders die Monatsblätter,
zunutze gemacht, indem sie, entsprechend der hö¬
heren literarischen Stellung und Bedeutung aus
die sie Anspruch erheben, in der Form wissen¬
schaftlicher Mhandlungen das beliebte Thema
der Rüstungsfrage zum Gegenstand regelmäßiger
Erörterung gemacht haben.

Kopenhagens Befestigung.
I » unserer kritischen Zeit ist es verständlich,

wenn die Aufmerksamkeit abermals auf die Be¬
festigung Kopenhagens gelenkt wird. Feldmar¬
schall Graf Moltke bezeichnete seinerzeit die
Landbefestigung Kopenhagens  über¬
haupt als zweckwidrig und unmöglich. Der große
deutsche Stratege hat bekanntlich einen erheb¬
lichen Teil seiner Jugend als Landkadett unk
dann als Page in der dänischen Hauptstadt zu¬
gebracht. Man entsinnt sich daran , wenn man
jetzt liest, daß die für den dänischen Reichstag be¬
stimmte Militärvorlage die Kopenhagener Land¬
befestigung nur teilweise aufrechterhalten will,
diese ohne die Zustimmung des Volksthings vor¬
genommene Landbefestigung Hai ihrerzeit die
Hauptursache des mehrjährigen dänischen Ver¬
fassungskampfes gebildet. Andererseits weiß
man , daß 1901 für die Berufung eines Mini¬
steriums aus der Volksthingmehrheit die schwei¬
gende Hauptbedingung ein Versprechen der Lin¬
ken mit Bezug auf die Reform der Landesver¬
teidigung gewesen ist. Was zu Lande eventuell
gespart wird , soll jetzt auf der Seeseite mehr ver¬
wendet werden , besonders zwei große neue
Strandforts nördlich und südlich der Hauptstaä
sind geplant . Bei der durch die Albertische Ver-

Die Kau als Siinöenboch.
®ker<!hez i, femmj ! — Der gute Ruf . — Lilith , Adams
'tfte grou . _ Klassische Sünderinnen . — Durch dir Jahr-

hunderte . —>Gut und böse.

^ »Cherekejs>« komwö" das Wort haben die
stranzosen geprägt, aber dem Sinne nach gilt cs
n »er ganzen Welt. Wenn ein Kaufmann sich
"gewagte Spekulation einlätzt, wenn ein Be-
" "ter sich an fremden Gelde vergreift , weil er

seinem Gehalt nicht reicht, so haben die All-
die Ursache gefunden . Die Frau ist

den n versteht nicht zu wirtschaften , sie ist
-J? ergeben und was dergleichen oft ganz
.gegründete Anklagen mehr sind. Die wenig-

fragen: „Ist « auch wahr ?" Die Welt ist
. M âubig und besonders für bösen Klatsch
„,„̂ ?nglich wenn er auch der gesunden Ber¬
uft widerspricht.
tpi* ’ u§ Stinde  sagt in einem seiner geist-
. «Yen Aufsätze: „Mit lächelndem Munde wird
js,: butr Ruf des lieben Nächsten so zerfetzt, daß
»̂ „^vurpenhändler mehr einen Heller dafür
so , So wenig auch die Frau handelnd in die
dr,»^ schicke eingreift , so ist es doch Tatsache,
»acht̂ " i*e kür manches Unheil verantwortlich
beH.,ner kalten Sage nach war die erste Sün-

alle Leiden der Menschheit her-
eti+p v ibUen, nicht Eva, sondern Lilith , Adams
Bot,,. ei»  dämonisches Wese» von wunder-
ÄlzR> °̂"^ it, aber voll Bosheit und Tücke.

^ Hre Laune» nicht mehr ertragen
sebn- lm“ davonjagte, soll sie sich in die Luft

und ihren Flug nach Aegypten ge-
di; haben. Ihr gebührt also die Palme,
'äW- i*Zuerst zielbewußt durchflogen zu haben.
icin Cr der Tradition nach, nun ein Wesen
"'er nK,  öur Gefährtin , der außer Neu-

Wißbegier selbst der erfindungsreichste
Silifo^ beider nichts Böses nachsagen kann. Als
fidj Brmn:“" Kenntnis erhielt , verwandelte sie
ei»? iL̂ .^ 'hbrsucht uyd Rachsucht getrieben , in
'büntzx ânge und verführte als solche Eva zur

Diese Sage scheint Michel Angela vorgeschwebt
zu haben als er auf seiner Darstellung des Sün-
dendenfalleS in der Sixtinischen Kapelle zu Rom
der Schlange einen Frauenkopf gab.

Auch in Goethes „Faust " (Walpurgisnacht ) be¬
gegnen wir Lilith.

Auch die griechische Sage hat ihre weiblichen
Sündenböcke. Wer kennt nicht die Mythe von
Pandora , durch deren Neugier , weil sie die ver¬
hängnisvolle Büchse öffnete, alles Unheil über die
Welt ausgestreut wurde. Die eigentliche Schul¬
dige war auch hier wieder ein Weib, „Eris ".

Gewöhnlich sind die Sünderinnen mit beson¬
derer Schönheit ausgezeichnet. So auch Helena,
die Gemahlin des Mciiclaos, auf deren Rechnung
der unheilvolle langjährige , trojanische Krieg zu
schreiben ist.

Auch in unserer deutschen Geschichte haben
Frauen , wie es heißt eine unheilvolle Nolle ge¬
spielt. Die Königinnen Brunhilde und Frede-
gunde sollen durch ihre Greueltaten den Unter¬
gang des Geschlechts der Merowinger verschuldet
haben. Aber es gab auch tugendhafte , kluge
deutsche Kaiserinnen im Mittelalter , wie bei¬
spielsweise Theophania die Witwe Ottos II . und
Agnes die Witwe Heinrich III -, welche die ganz
unschuldigen Ursachen zu Unruhen in Deutsch,
land wurden, nur . weil die Großen des Landes
sich gegen das Frauenregiment auflehnten.

Maria Stuart , der man sehr viel Böses nach,
sagt, hat selbst schwer dafür gebüßt , wurde aber
auch vielen verhängnisvoll, die sich zu ihren
Verteidigern berufen fühlten . Im 17. Jahrhun¬
dert sind es zwei Frauen , die durch ihren Ehr-
geiz dazu beigetragen haben sollen, Andere ins
Unglück zu stürzen.

Die erste war Elisabeth, die Tochter Jakob s.
von England , welche ihren Gemahl Friedrich
von der Pfalz zu dein aussichtlosenFeldzuA gegen
Böhmen verleitete, der mit der ungliicklich-n
Schlacht am weißen Berge endete. Eine Zeit¬
genossin von ihr war die Gräfin Terzky, die
Schwester Wallensteins. Ihre Einflüsterungen
sollen dazu beigetragen haben, seine unheilvollen
Pläne reifen zu lassen, welche zu seiner Ermor¬

dung führten . Ob die lange Dauer des spanischen
Erbschaftskrieges zu Anfang des 18. Jahrhun¬
derts wirklich auf die eigennützigen Ränke der
Herzogin von Marlborough zurückzuführen ist,
oder ob man ihr Unrecht tut , es zu behaupten,
ist nicht erwiesen. Scribe behandelt den Stoff
sehr geistreich und unterhaltend in seinem Lust¬
spiel : „Ein Glas Wasser."

Auch unsere neue Zeit hat ihren Sündenbock.
Es ist die Kaiserin Eugenie von Frankreich, wel¬
che den deutsch-fvanzösischen Krieg von 1870 an¬
gestiftet haben soll und es scheint, daß sie der
Vorwurf nicht ungerecht trifft.

Viel Blut und Tränen hat er den beiden Rei¬
chen gekostet. Aber wenn man vas Ende des
Krieges betrachtet, das für Frankreich ein un-
glückliches war , so kommen einem unwillkürlich
wieder Goethesche Worte in den Sinn . Sie hat,
wie Mephisto von sich sagt, das Böse gewollt, und
das Gute geschafft.

Müma Blanzger-Wiesbaden.

vor der premiire.
Die beiden führenden Bühnen in Wiesbaden

stehen wisder vor der Inszenierung einiger
Novitäten , über die uns folgendes geschrieben
wird ':
Im Königlichen Hofthe .ater  geht am

Freitag , den 6. November zum ersten Male
„Mauserung"  Lustspiel in 5 Akten von Emil
G ö t t in Szene . Gött wurde im Jahre 1884 zu
Jechtingen am Kaiserstuhl in Baden geboren.
Seine Werke, die nach Berichten des Freiburger
Universitätsprofessors Whrner jetzt gesammelt
werden , sind auch über die Grenzen seines ba¬
dischen Vaterlandes hinaus bekannt geworden.
Als Dramatiker schrieb er unter anderem „For¬
tunatas Biß " und „Edelwild". Die erste, von
großem Erfolge begleitete Aufführung von „Mau¬
serung " fand am Hoftbeater zu Karlsruhe statt,
^er Dichter hat sie nicht mehr erlebt. Der Tod
setzte im April dieses Jahres dem unermüdlichen
SchafcnSdrang Götts , von dem Wörner sagt, er

habe die Tragödie des Idealismus , die so oft ge¬
dichtet worden ist, schaffend und entbehrend er¬
lebt ein jähes Ende. Das Lustspiel „Mauserung"
ist sein reifstes Werk das in kommender Saison
auch am Deutschen Theater in Berlin zur Auf¬
führung gelangen soll. Gött hat in dem Lust¬
spiel „Mauserung " einen in Lope de Vejas
„Hund des Gärtners " vorgefunveuen Stoff frei
bearbeitet und in das Deutschland der 2. Hälfte
des 18. Jahrhunderts verlegt. Der herrschende
Zeitgeist Ludwigs XV - giebt dieser Dichtung
einen eigenartigen Reiz. Der „Geist der Auf¬
klärung " wie die damalige Sittenverderbnis
drücken dem Werk den Stempel ihrer Einflüsse
auf , die sich aber nie anders als leicht und ge¬
fällig , voll liebenswürdigen und graziösen Hu>
mores äußern.

Im Residenztheater  kommt am Sams¬
tag ein bekannter Wiesbadener Schrift¬
steller  zu Wort . Zum ersten Male zeigt sich
Carl Lahm,  der graziöse Feuilletonist, als Dra¬
matiker und zwar in Gemeinschaft mit dem po¬
pulären Komiker Conrad Dreher.  Den Mend
eröffnet ein kleiner Zweiakter ernsteren Charak¬
ters „Die  List ", dann folgen zwei Burlesken
„Der Mann mit dem Koks " und „Billa
zuvermiete  n ". Da die Stücke in Paris mit
großem Erfolg gegeben wurden, so wird auch hier
wohl den leichten Gaben ein gleiches Schicksal be-
schieden sein. Die unterhaltsamen Stückchen wer¬
den Sonntagabend wiederholt.

wie wolzogen arbeitet.
Wie Wolzogen arbeitet , schildert uns der Ver¬

fasser des „Unverstandenen Mann " im „Literari¬
schen Echo". Dr . Josef Ettlinger erörtert hier
in der ersten Oktober-Ausgabe das Thema von
der Umarbeitung dichterischer Werke durch ihre
Verfasser und erhielt van Wolzogen auf die Um¬
frage folgenden Bescheid, der uns in Wiesbaden
z. Z. doppelt interessieren dürfte:

„Zu der Frage , die Sie zur Diskussion stel¬
len , weiß ich nichts anderes zu sagen, als daß
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untreuung herbeigeführten wirtschaftlichen Not¬
lage des Landes wird das Ministerium Neegaard
gegenüber der Volksvertretung mit diesem Re-
organisationsentwurs einen schweren Stand ha¬
ben.

Präsident Taft.

Wwt-m H. Test.
Wie man Präsident der Bereinigten Staaten

Kon Amerika wird, schilderten wir gestern. Ern
wohlgetrofsenes Bild des neuen Mannes fügen
wir beistehend ergänzend hinzu . Nach einem
journalistischen Ueberblick der Preßstimmen er¬
sehen wir , daß die „Tribüne " die Wahl als nach¬
drückliche Zustimmung der RooseveltschenPolitik
auffaßt . „Sun " greift Roosevelt wieder an und
hofft, daß Taft konservativer ist. „World " be¬
gründet den Sieg Tafts mit den Mängeln Bry-
ants . Die „Times " sagt : Das Land will Ruhe
und stimmte gegen die Rooseveltsche Politik . Der
„Herald " spricht von einem großen Sieg Roose-
velts und der Niederlage des Arbeiterführers
Gompers.

Die Gründe des großen Sieges sind jedenfalls
das Vertrauen zu Roosevelt und der Wille zur
Fortsetzung seiner Politik , der Mangel an Ver¬
träum zu BryanS Persönlichkeit, die glanzende
Ernte , der allgemeine Wohlstand der Farmer,
die Besorgnis der Geschäftsleute von angedrohten
Arbeiterentlassungen , falls Bryan gewählt wird.
Beute geht das allgemeine Urteil _dahin. datz
Brimn , der Gegenkandidat , erledigt ist. Charak¬
teristisch ist das vielfache Auswählen der Kandi¬
daten aus verschiedenen Parteien . Es beweist
die politische Reife und wachsende Emanzipation
von der Parteimaschine . Die Hochzollner legen
jedenfalls den Sieg Tafts und der Kongreßmehr-
heit als Billigung der protektionistischen Pol tzk
aus . Das verschlechtert entsprechend die Aussich¬

ten der Tarifreform . Die republikanischen
Mehrheiten , die allgemein zurückgingen. wuch,en
jedoch im Staate Newyork auf 196 000, die für
Buahes auf 73 000. Die Stadt Newyork hat
erstmals eine kleine republikanische Mehrheit in¬
folge Tammanys Gleichgültigkeit gegenüber
Brvan . In der Wahlnacht herrschte ein riesiges
Treiben auf den Straßen Newyorks, ohne ge¬
ringste Begeisterung für oder gegen den Sieger.
Es war eine Faschingsstiminung . Die Makler
hielten die Rächt über für die Londoner Börse
offen. Es war nur ern kleines Geschäft, aver
einigermaßen lebhaft , im ganzen geringer als
früher.

Zur Reichsfinanzrcform.
Sehr lehrreich ist z. Z. -m Blick in das Ver¬

hältnis von Einnahmen und Ausgaben de
deutschen Reiches in den letzten acht̂ Jahren . Die
Mehrausgaben ergaben 1800 die « umme von
7,3 .7 Millionen M,  ei » Jahr daraus . 2o6,1. 180o.

4 ^ ßfir bcttctuf: 184.3, 190o. 166.8 uttD
1906:’ 298.5, 1907: 345.3 und 1908 gar 375.4 Mil¬

lionen Jt,  während das Jahr 1902 einen Ueber-
schutz von 65.6 Millionen aufwies . Zusammen be¬
trugen die Ausgaben des Reiches in den Jahren
1900 bis 1908 18,306.5 Milliarden Jl,  die Ein¬
nahmen 13,328.5 Milliarden Jl  und somit die
Mehrausgaben 1.977.9 Milliarden Jl  Wovon in
Abzug zu bringen sind: 276.0 Millwnen für ost-
asiatische Expedition, 430.0 Millionen für den
südwestafrrkanischen Aufstand, 329.0 Millionen
für werbende Anlagen usw. — Die Gesamtschuld
des Reiches dagegen betrug im Jahre 1880: 267.8,
1885: 44.0, 1890: 1,317.8, 1895: 2,125.3, 1900:
3,543.5 und 1908 sogar 4,253.5 Millionen M oder
vier Milliarden , 253.5 Millionen Jl  Die schon
jetzt bekannten Zukunftsbelastungen betragen:
156.500.000 Jl  für das Reichsamt des Innern
44.120.000 Jt  für das Reichsheer, 92,029,000 Jl
für die Marine , 56,235,000 Jl  für Reichseisen¬
bahnen und 15,250,000 Jl  für die ostasiatische
Expedition und als Zuschuß zu den einmaligen
Ausgaben im ordentlichen Etat : 377,710,000 Jl

* Notizen der Zeit. Die verstärkte Budgctlom-
missio » ves Abgeordnetenhauses stimmte
gestern zunächst über die »Gehallssätze der Klaffen eins
und zwei ab. Den nationalliberalen Anträgen entspre¬
chend wurde sür die Klasse eins das Gehalt festgesetzt ans
1100 M,  steigend um je 25 M bis 1200 M,  für die
Klasse zwei aus 1100 M bis 1500 M,  steigend in 2a
zweimal um ie 60 M und viermal um ie 70 M.  Eine
Abstimmung für die Klaffe 3a und 3b ergab die ein¬
stimmige Annahme der Regierungsvorlage, sonach be¬
tragen die Gehälter dieser Klasse 1100 bis 1600 M,  stei¬
gend in 3a einmal um 80 M und sechsmal um 70 M,
in 3b zweimal um je 80 M und viermal um ie 80 M —
Wie der „Berl. Lol.-Anz." von zuständiger Stelle erfährt,
entspricht die Behauptung, Deutschland schlage nach der
Beröstenllichung des Kaiser - Interviews  eine
schärfere Tonart gegen Frankreich an, in keiner Weise den
Tatsachen. Vielmehr war der Standpunkt der deutschen
Regierung, an dem sich bis heute nicht das geringste ge¬
ändert hat, schon längst vor Verösscntlichungdes Inter¬
views sormuliert und in dieser Form in französischen
Kreisen bekannt. Ebenso unbegründet ist, wenn französische
Blätter bereits jetzt gegen Herrn von Kiderlen-Wächter zu
polemisierenbeginnen, denn dieser hat die Stellvertretung
des Staatsfelretärs des Auswärtigen noch gar nicht ein¬
mal übernommen. — Der russische Ministerpräsident über¬
sandte dem Präsidenten der Duma das Arbeitspro¬
gramm  für die bevorstehende D e m a s e s s i o n, wie
es der Regierung erwünscht wäre. Die Regierung betont
insbesondere die Wichtigleit der Reformen der Bestim-
munden sür die Gemeindeverwaltung, des Gesetzes für
die Semstwowahlen, des Gesetzes über oie Lolalgerichts-
barkeit und zählt sodann eine ganze Reihe Heiner Gesetz¬
entwürfe auf, sowie bereits belannter Regierungsvor¬
lagen. DaS Gesetz über die Agrarreform ist in dem Pro¬
gramm nicht erwähnt. — Vierzehn Slobenen, die am

18 .September sich an den Ausschreitungen ge-
gen Deutsche  in Laibach beteiligt halten, wurden ge¬
stern wegen öffentlicher Gewalttätigkeit zu sechs Monaten
bis 11 Tagen schweren Kerkers verurteilt.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 4. November.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung
um 2.20 Uhr. Das Haus ist gut besetzt.

Eingegangen sind mehrere Vorlagen , sowie
Interpellationen der Abgeordneten Bassermann
(natl .), Ablaß (Freis . Vp.) , Jlbrecht (Soz .) und
von Normann (kons.) betr . die Veröffentlichung
der Aeußerungen des Kaisers ; ferner Interpel¬
lationen des Abg. Graf Hompesch (Zentr .) betr.
schwarze Listen gegen Privatangestellte , sowie
Graf Hompesch und Albrecht (Soz .). betr . die
herrschende Arbeitslosigkeit . Die Jnterpellitio-
nen werden auf eine der nächsten Tagesord¬
nungen gesetzt werden.

Fürst Hatzfeld  schlägt sodann vor, zunächst
diejenigen ^ Petitionen zu erledigen, gn denen
keine Wortmeldungen vorliegen, und sodann die
Sitzung zu vertagen , um dem Haus Zeit zu las¬
sen, sich angesichts der politischen Lage zu be¬
raten.

Singer (Soz .) widerspricht dem Vorschläge.
Die Fraktionen würden Zeit genug haben,

Die politischen Vorgänge
zu besprechen.

Bass er mann (natl .) wünscht gleichfalls
eine Erledigung der Petitionen ohne Wortmel-

dungen. — Präsident Graf Stolberg  schlägt
die Vorwegnahme dieser Petitionen vor. — Nach¬
dem Spahn (Zentr .) und Arendt (Reichsp .)
noch zugunsten des Vorschlages des Präsidenten
gesprochen haben, wird beschlossen, die

Petitionen
ohne Wortmeldungen vorwegzunehmen.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung
ein und erledigte die Petitionen ohne Wortmel¬
dung nach den Vorschlägen der Petitionskom¬
mission. Es folgte eine Reihe von Petitionen
betr. Regelung der Rechtsverhältnisse der

Bureaubcamten bei Rechtsanwälten
usw.

Link (natl .) wünscht für die Bureaubeam¬
ten außer der Regelung der Rechtsverhältnisse
die gesetzliche Fixierung der Arbeitszeit , sowie
Bildung von Arbeit- - bezw. Gehilfenausschüssen
und Besserung der Lohnverhältnisse. Redner bit¬
tet, diesen Wünschen möglichst entgegen zu kom¬
men. — Raab (Wirtsch . Ver .) unterstützt die
Petitionen.

Pieper (Zentr .) wünscht statistische Er¬
hebungen bei den Unternehmern , desgleichen Abg.
Lehmann - Wiesbaden (Soz .) Die Pc^
titionen wurden dem Reichskanzler zur Berück¬
sichtigung bezw. zur Erwägung überwiesen, da¬
gegen, soweit sie die Lohnverhältnisse betreffen,
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt/

Spahn (Zentr .) empfiehlt gleichfalls die
Rückverweisung an die Kommission, da deren
Vorsitzender durch Krankheit verhindert sei, auf
die Angriffe zu antworten . Das Haus beschloß
in diesem Sinne.

Der Antrag des Abg. Spahn (Zentr .) , mit
Rücksicht auf die allgemeine Geschäftslage die
Sitzung abzubrechen, wurde gegen die Stimmen
des Zentrums und der Reichspartei abgelehnt.

Es folgte die
Petition der deutschen Bergarbeiter -Verbände

um Erlaß eines gesetzlichen Verbotes des Sperr¬
systems der Zechenverwaltungen und des Ueber-
schichtenwesens. Der Referent Sachse (Soz .)
empfahl die auf Berücksichtigungder Petition ge¬
richteten Kommissionsanträge . G i e s b e r t s
(Zentr .) erwähnte die zur Anlockung der Arbei¬
ter in Gastwirtschaften ausgehängten Plakate
und meinte , der. neu gegründete Zechenverband
sei eine Organisation , die mit positiven Maß-
regeln die Arbeiter boykottiere.

Die Petition der Landwirtschaftskammeru
Cassel und Königsberg  i . Pr . verlangt
Beseitigung der aus der Zollfreiheit von sterili¬
sierter Milch und Rahm hervorgehendeu Miß¬
stände durch

Aufhebung der Zollfreiheit
und Einführung einer hygienischen Kontrolle.
Nachdem Abg. GI ü e r (kons.) die Petition be¬
fürwortet hat, beantragen die Abgeordneten A l-
brecht und Genossen Uebergang zur Tagesord¬
nung. Gothein (Freis . Vp.) bezeichnet die
Aufhebung der Zollfreiheit als unvereinbar mit
den Handelsverträgen . Deutschland sei auf die
Einfuhr angewiesen. Das städtische Gesundheits¬
amt in Berlin habe hygienische Schäden nicht fest-
gestellt. Redner empfahl sodann die Rückverwei-
sung an die Kommission. — Sieders (natl .)
bemerkte, er könne nicht einsehen, weshalb nicht
durch eine Vereinbarung mit Dänemark die Ein¬
führung eines Milchzolles möglich wäre . Redner
erwähnt ferner die schwarzen Listen. Es muß
dem Unfug vorgebeugt werden, daß 5000 Arbei¬
ter auf diese Listen gesetzt werden können, in
einer Zeit , wo die Arbeitslosigkeit so groß ist.
Es genüge daher nicht, die Petition dem Reichs¬
kanzler zu überweisen. — Hengsbach (Soz .)
befürwortet die Petition unter Anführung einer
großen Anzahl von Einzelfällen von Boykot¬
tierungen . Die schwarzen Listen stellen eine Er¬
pressung dar und erinnern an die Leibeigenschaft.
Dem Unternehmertum müßten Daumenschrau¬
ben angelegt werden, damit das Menschenmor¬
den des Ueberschichtenwesensein Ende nehme.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag ange¬
nommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Automo¬
bilgesetz. Gerichtsverfassungsgesetz.

Schluß nach 6 Uhr.

ich von Dichtern, die ihre früheren Werke in
reiferen Jahren einer gründlichen Umarbei¬
tung unterziehen , die allergrößte Hochachtung
empfinde, aber eine kaum geringer ^ Bewunde¬
rung auch den Verlegern zolle, die sich bereit
finden , solche Bearbeitungen abermals auf
den Markt zu bringen . Ich für meine Person
wäre nicht imstande, einem früheren Werke
nochmals Zeit und ernste Arbeit zu widmen.
Ich produziere meistens mit Lei¬
denschaft und mit Genuß:  wenn aber
ein Werk als Buch den Weg ins Publikum ge¬
funden hat. ist es für mich abgetan , manchmal
so sehr , daß ich mich kaum mehr auf den In¬
halt besinnen kann . Etwas anderes ist es nach
meiner Empfindung mit Bühnen werken.
Die werden tatsächlich nie ganz fertig,
denn bei jeder Aufführung , die matt erlebt,
fallen einem vorausgesetzt daß man einiges kri¬
tisches Bewußtsein besitzt, iminer wieder Dinge
auf, die man viel besser machen könnte. Ich
habe auch wirklich drei meiner Dramen voll¬
ständig umgearbeitei . Eines („Das Lum¬
pengesindel " ) sogar ' zweimal und mich
den Neudruck etwas kosten lassen. Der starke
Unterschied liegt für mich darin , daß ich
mich im Theater vor dem mich um¬
gebenden Publikum schäme , etwas
schlechtgemachtzuhaben.  Wenn aber
die Leute meine Romane lesen, so bin ich nicht
dabei. Was ich nicht weiß, macht mich nicht
heiß. Aber, wie gesagt, vor der künstlerischen
Gewissenhaftigkeit, die sich sogar vor jedem un¬
bekannten Leser draußen schämt, ziehe ich tief
den Hut ab. Und schließlich: wenn von diesen
verehrungswürdigen Kollegen der eine oder an¬
dere nach seinem Eintritt für die deutsche Phi-
lolgie reif werden sollte, so hat er und sein
hoch zu verehrender Verleger sich doch wahrlich
um die deutsche Wissenschaft verdient gemacht.
Denn was kann es köstlicheres für einen
deutschen Literaturprosejsor geben, alö Aus¬
gabe A mit Ausgabe B zu vergleichen. Zeilen,
Worte , Silben auszuzählen usw. usiv.

D a r m st a d t .' Ernst vou Wolzogen,

wiezbadener Bühnen.
Wiesbadener Volkstheater.

„Die Grille ".
Ländliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte

Birch.Pfeisfer.
Die Verfasserin , welche uns neben ihren Büh¬

nenwerken zahlreiche Novellen und Erzählungen
bescherte, wurde gern gelesen.  Sie hatte ihre
Zeit für sich. Daß sie aber auch gern gesehen
wurde und wird , bezeugte das gestern abend
zahlreich erschienene Publikum . Daß die Stärke
der Birch-Pfeifferschen Bühnenstücke,, meistens
nach Romanen bearbeitet , nicht in der künstleri¬
schen Durchbildung , sondern in der Beherrschung
der Bühnentechnik, des dramatischen Aufbaues
und auch in der Konzession an den damals herr¬
schenden Geschmack(1857) beruht , ist ja bekannt.
Und unser Geschmack hat in den letzten Dezen¬
nien einschneidende Wandlungen durchgemacht.

Wenn trotz alledem gestern abend die „Grille"
einen vollen Erfolg verzeichnen konnte, ist's haupt¬
sächlich auf das Konto des flotten Spiels und der
straffen Regieleitnng zu sehen. Ist doch die
„Grille " ein echtes „Schauspielerstück", mit szeni¬
schem Geschick ausgeklügelt und mit wirksamen
Aktschlüssen ausgestattet . Diese geschickte Szenen-
sührung wußte der Regisseur vorteilhaft auSzu-
nutzen, so daß eine Vorstellung in straffem Rah¬
men, fein pointiert und abgestimmt, erfreute.
Der Inhalt bleibt sich ja in den Birch-Pfeiffer¬
schen Sachen gleich. Das Laster loird bestraft,
die triumphierende Tugend belohnt; des Groß¬
bauers harter Sinn schmilzt wie Butter au der
Sonne , die Liebenden werden ein Paar , cherbes
Schicksal vermag nicht den Adel der Seele durch
Härte und Bitterkeit zu verdrängen.

Letzteres trifft auch bei der „Grille " zu, wel-
che voll Mclli L en a r d glaubhaft verkörpert
wurde . Angenehmes Aeußeres , wohltuende
Stimme und eine gewisse psychologische Ver¬
tiefung gaben eine beifällig aufgeilommene
Durchführung der schwierigen Rolle. Die Dar¬
stellerin verstand es, die Unzahl fein beobachteter
Einzclzüge in dem Charakter der Grille zueinem einbeitlickienGanzen zu verschmelzen, wo¬

durch das Stückwerk darin ausgeglichen wurde
und eine Leistung von gleichem Guß zustande
kam. Arthur S chö n d o r f f gab der Brunnen¬
szene des vierten Aktes eine packende Wirkung,
so daß er Beifall auf offener Szene erntete.
Heinrich R e e b als Landry . der mutige Gelieb¬
te der „Grille ", bot eine Glanzleistung . Fern
von jeglicher Uebertreibung (die so nahe liegt)
wußte er die Seelenkonflikte in ihrer ganzen
Größe darzustellen. so daß er seiner Rolle nichts
schuldig blieb. Direktor Wilhelmy,  der

Zwillingsbruder , hob das Naiv-Komische
seiner Rolle wirksam hervor und hatte somit die
Lacher und den Beifall auf seiner Seite . Um
daS gute Gelingen der Vorstellung machten sich
noch verdient Ottilie Grunert,  Clotilde Gut-
t e n, Lina T ö l d t e und Conr . L o e h m ke.6 . A. Autor.

Zick-3ack.
_ Was einem Geschäftsreise»^ » passieren

karm. Ein Berliner Reisender der Kleiderstoff-
Brailche berichtet dem „Konfektionär " über eine
niedliche Geschichte, die er kürzlich erlebt hat , wie
folgt : Ich besuchte seit Jahren einen treuen Kun¬
den in Sachsen, bei dem sich wie von selbst das
„Gewohnheitsrecht" herausgebildet hatte , daß er
mit mir jedesmal , bevor wir ans Geschäft gingen
in einem benachbarten guten Weinrestaurant
„eine" gute Flasche trank , und er war nicht nur
ein Freund von „Weinrot " sondern auch von Rot¬
wein, besonders wenn es auf Geschäftsunkosten
ging. Am anderen Tage bekam ich dann reget-
inätzig meinen guten Auftrag . So ging das --our
für Tour ; auch neulich holte ich ihn abends, gleich
nach meiner Ankunft an dem betreffenden Platze,
zu unserem obligaten gemütlichen Schoppen ab.
Diesmal wählte er eine ganz besonders schwere
und teure Marke ; ich machte aber gern mit , denn
was tut man nicht alles für seinen Chef und
seine Kundschaft. Auch quantitativ ging er dies¬
mal über das bisher übliche Maß hinaus ; ich
hielt still, denn er schien mir auch bezüglich seiner
Order diesmal besonders „große Rostnen int

Die rote Bande.
Eine verwegene Mordbaudc. — Greise als Opfer. _

Leichenschmaus— Masken — Was sie erbeuteten. „
furchtbare Liste.

Seit ungefähr vier Jahrerl wurden die fran.
züsischen Provinzen an der Drüme und an der
Jstzre von einer Mördergesellschaft Heimgesuch,.
Die Bande verübte Mord aus Mord, ohne daß eä
der Polizei gelang, die Täter zw verhaften . Di?
verängstigten Bewohner jener Gegenden sprachen
nur von dem unheimlichen Treiben der „roten
Bande ", die allen Vorsichtsmaßregeln zum Trog
immer wieder eine neue Bluttat auf ihr Schuld¬
konto setzten.

Jetzt endlich haben berittene Gendarmen aus
Lyon vierzehn Mitglieder dieser Bande verhaft
tet . Die Gesellschaft „arbeitete " nach einem be-
stiminten System, und alle Mordtaten waren in
gleicher Weise „inszeniert ". Sie ermordeten nur
Greise, die rn alleinstehenden Häusern auf dem
Laude wohnten. Bei Einbruch der Dunkelheit
wurde die Behausung des Opfers umzingelt . Der
Gesuchte wurde herausgeklopft und um Speise
und Trank angegangen . Dann stürzte die ganze
Bande in das Haus , fesselte den Alten und ließ
sich's gut schmecken.

Nachdem der Gefesselte angegeben, wo er sei,,
Geld und etwaige Kostbarkeiten aufbewahrt,
wurde er mit einer schweren Keule erschlagen,.
Die Mörder raubten das Geld, tranken und
schmausten in Gegenwart der Leiche weiter und
verließen im Morgengrauen die Mordstätte . Aus
diese Weise haben sie, wie die Untersuchung bis¬
her ergeben hat. vierzig Greise und eine alte
Frau von zweiundsiebzig Jahren erschlagen.

Nur in einem Falle änderten sie ihre Taktik.
Bei einem Ueberfall in der Nähe von Alixan hat¬
ten sie Masken angelegt . Als den Mördern nicht
geöffnet wurde, kletterten sie aus das Dach und
ließen sich durch den Schornstein m die Wohnung
hinunter . Der Ueberfallene holte sein Gewehr
und wollte schießen. Aber die alte und lange nicht
mehr benutzte Flinte versagte zum Unglück. Man
fand den Alten am nächsten Morgen noch lebend
mit einer klaffenden Wunde im Schädel. Er starb
aber bald darauf , ohne das Bewußtsein wieder,
erlangt zu haben.

Ursprünglich gehörten fünfzehn Personen zu
der Lande . Einer von ihnen wurde aber von den
Komplicen wegen Ungehorsams ermordet . Er
sollte an einem Abend zwei Greise erschlagen.
Da er sich weigerte , wurde er von seinen Spieß¬
gesellen getötet. Um die Behörden zu täuschen
und die Spuren zu verwischen, zogen sie dem
Leichnam eine irgendwo gestohlene Uniform des
75. Linienregiments an, steckten in den Unisorm-
rock einen Zettel mit der Aufschrift: „Der Kolo»
nel erlaubt dem Soldaten Romario außerhalb
der Kaserne zu essen!" und ließen den Körper im
Chausseegraben liegen. Und in der Tat vermochte
man damals die Identität des Ermordeten nicht
festzustellen. Er mußte als unbekannter Toter
beerdigt werden. Im allgemeinen ist die „Ernte"
an Geld, die die rote Bande gemacht hat. nicht
groß gewesen. Nur in einem Falle erbeuteten sic
75 000 Francs . ;

Die Entdeckung der bisher Festgenommenen
erfolgte aus Grund von Feststellungen bei einem
dreifachen Morde in dem Orte Violaines . Bis
zur Stunde werden folgende Anklagen wegen
Mordes erhoben: November 1905: ein allein woh¬
nender Greis in Livron mit einem Knüttel in
seinem Hause niedergeschlagen; Oktober 1908:
eine 70jährige Frau in Bourg -de-P ^age in ihrem
Hause totgeschlagen; Januar 1907: der 77jährige
Landwirt Delay in der Gemeinde Alixan ermor¬
det und seine Füße verbrannt ; März 1907̂ das
alte Ehepaar Reh in seinem isolierten Hause
halb erstickt, angebraiint und natürlich ausge¬
raubt ; April 1907: ein 70jähriger Bewohner von
Peyrins in seinem einsamen Hanse erschlagen;
Mai 1907: ein 72jähriger Greis in Bren erwürgt
Januar 1908: ' Herr Tortei und seine Schwester
in Bourg-de-P ^age in ihrem Hause verbrannt,
nachdem sie, wie die Autopsie ergab, erwürgt wor¬
den waren ; April 1908: Herr Dorier und seine
Tochter in Alixan erschlagen. Das gibt zusammen
sieben Mordtaten mit neun Opfern und zwei
Mordversuche, zu denen noch der erwähnte drei¬
fache Mord in Violaines hinzukommt. Wie es
scheint, haben die Banditen ihren Hauptmanu
Romarin schließlich selbst ermordet.

T-mfwnr

als ich beim Abschied ein „Wohl bekomms!" zm
rief und ihn zum Schluß möglichst beiläufig
fragte : „Na, lieber Freund , wann kann ich JP
nen morgen früh meine Koffer schicken?" Hâ n
Se , mei Kutester," erwiderte er, „diesmal 8<?nl„
Ihnen nischt bestellen, ich bin Se nemlich pleite.

^ Der Hut im Ballsaal . Die Gesellschaftlich^
Frauenkorrespoudenz berichtet aus New P r*;
Bei all den großen gesellschaftlichen Beranfw-
laugen weroen ijau Hure getragen. Galt cs
den letzten drei Jahren üverhaupt nicht inep
für schick, .in der Zeit , in der man im WaP
saß, Kopfschals zu den großen Toiletten M 1 '
gen, so ist man jetzt auch davon abgetommen,
den Ballsälen andere Kopszierden als die B
zu tragen . Die Feder im Haar bildete den *
sang dieser Neuerung gewissermaßen den Uw
gang. Blumen sieht man nur sin den Fleq
eines jungen Mädchens gern. Bänder , die
in den beiden letzten Jahren durch bie .^ a
Pracht zog, sahen gewiß schön und poetych ’
man war aber dadurch au eine bestimmte
von Frisur gebunden. Der Hut allein vereme
alle Vorzüge der Kopfbedeckung: er ist kler \
ja man kann behaupten, daß zu einem a
schnittenem Kleide nichts so geschmackvoll> j
wie ein fescher Hut . Beim Tanzen gibt ^
der Dame die "Haltung an und es wirv r V
Dame mehr möglich sein, in gebückter oder
ter Haltung zu tanzen . Allerdings muh ma u
entsprechend befestigen, damit er die 3^ 1̂ , „
zerstöre. Zu diesem Zwecke wird man gu
die Frisur mit einem Bande zu versehen,
das mau dann die Nadeln steckt. In der ..
Zeit sträubte sich die Gesellschaft gegen ot
mode im Ballsaal , man sah darin einen
wuchs, der ein ivenig an die Gepslogenye ^
Halbwelt erinnerte . Aber nun ist die jfl
siegreich geblieben, und heutzutage tanzt m ^
der Fisch Avenue schon ganz selbstverstand̂ cp
Hut . Auch in Paris und London ist das ~
des Ballhutes in einigen Kreisen etwas ha-
verständliches geworden; die meisten Da ^
ben sich geschworen, diese Mode nie mehr i ^
zu lassen, sieht man doch nie so reizend a» ■«
iu einem kleidsamen Hut.



Donnerstag , 5. November 1908.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  5 . November.

Oer üaunus im ksrblt.
■• August Trinius , der bekannte literarische
.. Wandersmann , würdigte im ,,B. L. A." die

' Schönheiten unseres heimischen Bergwaldes.
Wir entnehmen der sarbenoollen Schilderung
folgende Töne:
Schneidende Kälte, gefroren ver Boden, die

Bäume in Gärten und am Berghange die Ge-
rippe ihrer entlaubten Kronen fast wie in stum
Uirr Anklage zu dem grauen Gewölk empor-
reckend, durch dessen starre, unbewegliche Massen
ab und zu noch das Gekrächze südwärts über den
Thüringer Wald wandernder Zugvögel schrillt:
wie ein wundersamer Traum will es mich be-
dünken, daß ich vor kaum einer Woche noch im
flutenden Sonnenschein, in strahlender Wärme
unter dem leisen Geknatter, niederfallender Ebel-
Manien über die bewaldeten Höhen des
Taunus  einsam zog! Ein Glühen und Blühen
von Rosen dort noch in den Gärten, an denen ich
hinstreifte, eine fchier berauschende Süße in der
blauschimmerndenLuft von reifendem Obst, al¬
les erfüllt von dem heißen, drängenden Puls-
schlagendes Glückes und der Schönheit, die noch
einmal im Ersterben alle Kräfte angespannt hat,
den Becher irdischer Lust lächelnd zu leeren!

Wie mit weichen Frauenhänden strich der laue
Wind vom Rhein  und aus der Tiefe des
Maingeländes herüber , unsichtbare Glocken schie¬
nen- aus allen Ecken und Enden heraufzutonen,
das Fest des Pollbringens , der gesättigten Ernte
einzuläuten. Und wieder ward ich des Gefühls
nicht frei , daß nicht nur im Kurort W i e s b a -
den es einen immer anweht , als wehe hier ein
ewiger Sonntag über die glanzvollen Straßen,
Über Parks und Schmuckplätze: auch im Taunus
faßt uns stets wieder dieses Empfinden , als
mußten hier die Menschen Tag um Tag in Fei¬
eckleibern einhergehen. Das macht nicht nur die
abgeschlossene Schönheit all der reizvollen kleinen
Kurorte, von denen jedes einzelne ein wahres
Kabinettstück- landschaftlicher Eigenart darstellt,
das macht ebenso die in die Augen springende
Wohlhabenheit, daß hier ausgeschaltet erscheint,
was uns in rauheren Gebirgen so oft auf Schritt
und Tritt mit heimlich versorgten Blicken und
abgehärmten Gesichtern wie in stummer Anklage
pnschaut.

Zwiefältig segnete die Natur den Taunus.
Nicht nur mit Wein und Korn , mit edelsten Obst
und Gemüsen segnete sie dieses Stückchen deut¬
scher Erde, sie ließ auch aus ihren Erdfalten die
heißen, heilkräftigen Quellen zutage springen,
die nun seit Jahrtausenden von den Römern her
bis heute, immer wieder Menschenströme an-
lockten, ihr Gebreste hier auszuheilen . So hat
sich für den Taunus Wasser in Gold verwandelt.
Frau Sorge fand hier kein Heimatrecht . Som¬
mer und Winter hat der Taunus seine flattern¬
den Fahnen herausgesteckt, daß sie weithin kün¬
den: Kommt her und geneset! Meine Wasser
scheuchen Schmerzen und Leid! Ich wärme euch,
und mein Wein, der an den Rheinhängen in der
Sonne kocht, ist ein echter Firnewein und macht
euch Herz und Augen froh und helle!

Ein kraftvoller Wald, der die Berge des Tau¬
nus deckt! Freilich sollte man ihn nur im Früh¬
ling, wenn die Buchen aufgebrochen sind, durch¬
wandern, oder wie ich es jetzt wieder tat , im
Herbste, da er wie Goldbronze in der Sonne
leuchtet, während unter den leis rauschenden
Kronen ein feiner Silbernebel spinnt , zuweilen
Wirkungen von überirdischer Schönheit und ge¬
heimnisvoller Tiefe erzeugend. Denn im Som¬
mer wandelt man hier wie im Treibhause , und
das kräftigende Behagen, das uns im Wandern
durch andere deutsche Mittelgebirge erfaßt , bleibt
hier aus. Wie schade, daß die Taunuswälder so
mg der Fremdenindustrie geopfert wurden , daß
überrührige Vereine zu viel der reizvollen ein¬
stigen Natürlichkeit und Keuschheit dieser könig¬
lichen Wälder der Bequemlichkeit und Denkfaul¬
heit der breiten Massen für immer dran setzten!
Endlich wber scheint mir der genutzfrohe Rhein-
Eder herzlich wenig Achtung vor der Aesthetik
des Waldes zu besitzen. Ich habe innerhalb
Deutschlandsnoch kein Gebirge so häßlich aus-
lopeziert gesehen, von Papieren und Speiseüber¬
resten denn den prächtigen Taunus . Am Bette
der Brunhilde auf dem Feldberge hätte man
können einen Papierladen eröffnen.

Bon Ost und West reihen sich um den Südfuß
des fast unvermittelt nach der Ebene abfallenden
Daunus die durch ihre heißen Heilquellen be¬
kannten Badeorte an einander : Nauheim , Hom-
^NS-^ Soden, Wiesbaden,  Schlangenbad,
"frdr-Schwalbach. Ist Nauheim der ernsteste
aner Kurorte im Taunus , so scheint über Wies-
aden alle Fülle von glänzendster Lebensführung,

- 'aseinsfreude und Prunkentfaltung ausgegossen
ä“ lern. Nirgend rauschen die Wogen des Ge-
^uges edler Kunstsreuden so hoch denn im Reiche

mS**tt  unter den Bädern , entfaltet sich bis
imv • , Elenden Zlbend ein so fesselndes, bunt
i*r Eernattonal gefärbten Treiben . Der Puls-
Mag des öffentlichen Lebens im Bilde W i e s -
imJ, en§  süßt ganz vergessen, daß Tausende in

..wachsenden Scharen jährlich ihren Ein-
L“ Pulken, um Heilung zu suchen. Sich immer
L ^ ernde kaiserliche Huld hat dieser Stadt
W ? .Homburg und seiner nachbarlichen Saal-
I,: r® [ri^ e- kräftige Triebe erschlossen. Wie
bäde r °« ‘)en  mit Gebresten zu den Taunus-

Herbeieilenden mögen zuweilen die Au-
be» v . schöngeschwungenenWaldbergen he-
Unt,' Sle  .lm  mucken der Kurorte sich auftürmcn,
hnJ n 0̂ nen  sm der Fuß nicht herübertragen
s,.„ ' Iber sie ahnen doch die Schönheit und
dron'V^ des Rahmens , der sie vor dem An-

§ sicher Nordwinde behutsam schützt!

» îe  ßunderfjahrfeier der 87er.
3la«a,A MIz nächsten Jahres begeht das 1.
Hund-. . ' - Infanterie -Regiment Nr. 87 seine

Die Vorarbeiten zu dem Ju-
HoJ .. ™ letzt beim Regiment in Angriff ge-
sestlichI Morden. Gedenkt man doch den Tagst»
des q-.I .s?^^diger Weise zu begehe». Zum Leiter
W für die Vorbereitnngsarbciten ist

" n ^ nnents-Kommando Major Hilden-
v bestimmt worden, der schon ein eigenes

Tie ^»N " det hat.
ktch«r. ,-? Mkeiche Vergangenheit des Regiments

U r m die Weier des Festtages hi pompöser
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Weise. In kurzen Zügen sei ein interessantes
Bild aus der ruhmreichen Geschichte des 87. Re¬
giments und seiner nassauischen Stammtruppe
entwickelt, deren glänzende Waffentaten bis in
die Mite des 16. Jahrhunderts , in den 80 Jahre
währenden Befreiungskämpfe der Niederlande
gegen die Spanier  zurückreichen . " In
erzwungener Heeresfolge des ersten
Napoleons wehte das Löwenbanner der
Nassauer in Berlin  und an der Ostsee , in
der Kaiserstadt Wien,  wo der große Korse das
1. Regiment Nassau seinen fürstlichen Gästen
als Must er truppe  zeigte und seiner be¬
rühmten alten Garde an die Seite stellte, dann
fast fünf Jahre lang in Spanien,  bis Ende
1813 die sehnlichst erhoffte Entlassung aus fran¬
zösischen Kriegsdiensten erfolgte. In der
Schlacht bei Waterloo  erwarb sich das Regi¬
ment unter Marschall Wellington unvergäng¬
lichen Ruhm, noch heute trägt es zur Erinnerung
an sein heldenmütiges Verhalten in der Schlacht
im Helmadler -die Inschrift „La Belle-Alliance".
Es zog 1815 siegreich in Paris  ein , wo es meh¬
rere Monate lang als Garnison verblieb, kämpfte
1849 in Schleswig-Holstein gegen die Dänen und
in demselben Jahre gegen die Aufstständischen in
Baden , und wurde 1866 nach der Einverleibung
des Herzogtums Nassau in die preußische Monar¬
chie in Köln als 87. Infanterie -Regiments dem
preußischen Heere eingereiht . Im Kriege 1870
bis 1871 hatte es wiederholt Gelegenheit , seinen
traditionellen Ruf aufs neue zu betätigen . Es
focht mit glänzender Tapferkeit bei Weißen-
b u r g und Wörth,  dann in der Schlacht bei
Sedan,  wo das zweite französische Kaiserreich
in Trümmer sank, und hatte schließlich an der
Belagerung von Paris  einen hervorragenden
Anteil . Bei der Kaiserproklamation  in
Versailles durfte es als besondere Auszeichnung
eine Fahnenkompagnie stellen, und es war einer
der ersten Truppenteile , die in der niederge¬
rungenen französischenHauptstadt eiiizogen. Wie¬
derum — diesmal allerdings nur für ivenige
Tage — zählte es zur Besatzung von Paris . Im
Herzen seines jetzigen Ersatzbezirks, auf dem
Niederwald , erhebt sich das eherne Siegesdenkmal
der Gerniania , bei dessen Enthüllung vor 28 Jah¬
ren es eine Eh re n ko m p agn i e stellte. In
seiner reichen, wechselvollen Kriegsgeschichtefan¬
den neben seiner Tapferkeit und Ausdauer seine
musterhafte Disziplin und sein frisch-fröhlicher
Soldatengeist die rückhaltlose Anerkennung und
Bewunderung von Freund und Feind.

*

* Die Opfer beS Autoinobilunglücks. Gestern
nachmittag um 2 Uhr fanden die Beerdigungen
der bei dem Automobilunfall am Wandersmann
verunglückten Opfer aus dem hiesigen Südfried¬
hof statt . Schon lange vorher hatten sich zahl¬
reiche Neuoierige eingefunden. Der Bestattung
der Witwe Margarete D a h m ging eine Leichen¬
feier im geschlossenen Korridor der Halle voraus,
wobei Pfarrer Wenzel aus Schierstein, welcher
der Familie nahe stand, die Trauerrede hielt . Der
Sarg war in der Mitte des Ganges aufgebahrt
und mit zahlreichen Blumen - und Kranzspenden
bedeckt, welche Zeugnis gaben von der allgemei¬
nen Anteilnahme, die man den Verunglückten
cntgegenbringt . Nach Beendigung der Feier
wurde der Sarg , dem die zahlreichen Leidtragen¬
den. die Verwandten und der Geistliche folgten,
nach der Grabstätte gebracht. Nachdem letzterer
noch ein kurzes Gebet gesprochen, erreichte die
Feier ihr Ende. Mittlerweise waren schon die
Angehörigen der zweiten Verunglückten, Fräu¬
lein Paula V a h s e n erschienen. Die Leiche war
ebenfalls aufgebahrt und mit herrlichen Blumen-
spcnden geschmückt. Stadtpfarrer Prälat Dr.
51e l t e r hielt die übliche Liturgie , worauf sich
der Leichenzug nach dem Grabe begab, wo nach
einem nochmaligen Gebet die Tote der letzten
Ruhestätte übergeben wurde.

* Wohltätigkeitsrout zum Besten der Kinder¬
horte. Der finanzielle Erfolg des Wohltätigkeits-
routes am 25. Oktober hat sich erfreulicherweise
außerordentlich günstig gestaltet. Nach Abzug
aller Unkosten ist ein Reinertrag von rund 4500
Mark zu verzeichnen. Der Hochherzigkeit aller
an dam Arrangement Beteiligten ist es zu dan¬
ken, daß die Einnahmen fast ungeschmälert ihrem
Zweck zugesührt werden konnten. Die Unkosten
evstrecken sich nur auf wenige unbedingt not¬
wendige Abgaben. Das , was dem Fest einen so
eleganten , reizvollen Rahmen gegeben hat , war
alles das Werk der an den Büffets waltenden
Damen , welche die Nläume zu behaglichen Sa¬
lons umgswandclt und es nicht gescheut hatten,
ihre eigene Häuslichkeit dafür zu plündern . Auch
die Künstler hatten sich hochherzig in den Dienst
der guten Sache gestellt und nur das Bewußtsein
den für einen edlen Zweck Versammelten eine
genußreiche Stunde zu bereiten , war ihr Lohn.
Die Eröffnung des 2. Knabenhvrtes ist somit ge¬
sichert und für den 21. November in Aussicht ge¬
nommen. Jedenfalls die schönste Quittung für
die dem Verein zugewendete Summe.

* Horidoh! Am nächsten Samstag veranstal¬
tet das Offizierskorps unserer Garnison die 2.
diesjährige Schnitzeljagd. Der „Fuchs" wird
zunächst durch die Gemarkung Erbenbeim gehetzt
von wo aus sich die Jagd nach dem Taunus zu
hinziehen wird . Es sind schon zahlreiche Mel¬
dungen zu der Veranstaltung eingelaufen , an der
sich auch Damen der Gesellschaft beteiligen . Nach
Schluß der Jagd wird im hiesigen Offizierskasino
ein -Jagdsouper mit Konzert der Regiments¬
kapelle stattfinden.

*. Weidmanns Heil ! Die hiesige Jagdgesell¬
schaft, welche die Jagd in Wörrstadt (Hessen) ge¬
pachtet hat , hielt gestern die erste Treibjagd
ab, wobei 570 Hasen zur Strecke gebracht wurden.

* Die Angelfischerci ist bei dem gegenwärtigen
sehr niedrigen Wasserstand des Rheins außer¬
ordentlich lohnend. Die hiesigen Liebhaber die¬
ses Sportes , welche in den benachbarten Rbein-
orten Fischplätze gepachtet baben, verzeichnen
denn auch nie zuvor erreichte Erfolge.

* Falsches Geld. Gestern ivurde ein falsches
Zehnmarkstück  angehaltcn und an die Kri¬
minalpolizei abgegeben. Dasselbe trägt die Jah¬
reszahl 1873, Prägungsort C., und Bildnis von
Wilhelm I . Auch falsche E i n m a r kstü cke
von 1881 und 1903 sind im Verkehr. Sic sind
blci-versilbert.

f Ein hohes Alter erreichte Exzellenz Baronin
Lilla von Küster,  die Witwe des Staats¬
rots C. von Küster, welche voraestern im Alter
von 90 Jahren 7 Mon. verstarb. Die Leiche wurde
gestern nachmittoa in Mainz cinoosischert. Ba¬

ronin von Küster (nicht Baron O. von- Küster
starb, wie gestern ein Gerücht rn der Stadt ver¬
breitete ) wird hier in Wiesbaden beigesetzt wer¬
den.

* Ein Bismarckdenkmal am Rhein. Ein Aus¬
schuß, dessen Präsidium der Reichskanzler über¬
nommen hat, und dem die Abgeordneten Basier¬
mann , Dr . v. Heydebrand, Kämpf und der Ober¬
präsident der Rheinprovinz Frhr . v. Schorlemer-
Lieser angehören, erlägt einen Ausruf zur Er¬
richtung eines Nation « l- Bismarckdenk-
m a t s, das am Rhein errichtet werden soll.

* Arbeiler -Frühzug . Der um 3 Uhr 55 Min.
ab Hauptbahn-Hof Wiesbaden  abgehende Ar¬
beiterfrühzug Nr. 336 der Taunusbahn , weicher
um 5 Uhr 13 Min . in Frankfurt eintrifst , hat
auf Station Höchst Anschluß an die Frühzüge
nach Soden und König ft ein.  Ei wird
nicht über Rebstock, sondern über Nied und
Griesheim  geleitet . Der Frühzug ist fahr-
planmäßig für alle Tage, auch L>onn- und Fei¬
ertage , vorgesehen.

* Ei » Prosit der Gemütlichkeit. Die beiden
letzten Münchener Bierabende int Walhalla -Re¬
staurant haben seitens des Publikums so großen
Beifall gefunden, daß sich die Gebrüder Schar¬
hag veranlaßt gesehen haben, noch einige solcher
Tage zu veranstalten . Bereits heute fiudet der
erste und morgen der zweite Bierabend  ver.
Kunden mit Schlachtfest  statt . Zwei Musik¬
kapellen werden durch amüsante Weisen zur Er¬
heiterung der Gäste beitragen . Die Bedienung
durch die „Münchener Madeln " in ihrem bay¬
rischen Nationalkostüin, die Ausschmückung des
Restaurants init Blumen und Bändern und die
vorzüglichen Stoffe werden den Gästen ein wirk¬
liches Münchener Bierfest vorzaubern.

* Lehrlingshcimr . Landeshauptmann K r e -
ke l hier behandelt tu dem diesjährigen Bericht
über Waisenpflege in Nassau die Lehrlingsfrage
eingehend und komnit auf die Lehrlingsheime zu
sprechen. Eine derartige Institution befindet sich
irn Bezirke Wiesbaden , in Dillen«
bürg.  Das Heim bietet 30 Lehrlingen Wohnung.
Die Insassen erhalten weiter die Kost und be¬
suchen von da ihre Werkstätten in der Stadt . Die
Kosten stellen sich für jeden Lehrling für Woh¬
nung , .Kost. Kleidung usw. auf eine Mark pro
Täg . Die Erfolge sind durchaus günstig. Die mei¬
sten Lehrlinge haben in der Lehre ausgehalten
und sich ini späteren Leben bewährt . Der Landes¬
hauptmann hält die Gründung iveiterec derar¬
tiger Lehrlingsheinie für erwünscht und ruft die
Opferwilligkeit der Bevölkerung zur Unter¬
stützung der guten Sache an.

* Post nach Südwest-Afrika. Eine Post nach
Deutsch-Südwestasrika geht von der Heimat wie¬
der am 6. November ab. Sie benutzt die an die¬
sem Tage abends 6,01 von Köln nach Verviers
ubgehende Bahnpost oder die von Hannover nach¬
mittags 3,36 abführende Bahnpost nach Boxtet.
Die Post trifft so am 27. November in Lüderitz-
bucht und am 30. in Swakopmund ein. Befördert
werden ausschließlich Gegenstände der Briefpost.

* Die Beleidigungs -Affäre Kiehl-Brodt
ivurde vor der gestrigen Strafkammer als Bernfungs-
Jnstanz verhandelt. Das Rcnkontre der beiden
Herren im Vorzimmer des Bürgermeisters dürfte
unseren Lesern aus frühen Berichten hinreichend
bekannt fein. Konkurs-Verwalter B. wurde damals
mit einer Geldstrafe von 10 Mk. gebüßt. Akzise-
Direktor Kiehl war durch besondere Umstände ver¬
anlaßt worden, gegen dieses Urteil Berufung einzu¬
legen und so wurde gestern die komplizierte Beweis¬
aufnahme von neuem begonnen. Das Resultat des
Termins war, daß die Geldstrafe von 10 Mk. ans
40 Mk. erhöht wurde, während die Kosten beiden
Parteien zu gleichen Teilen zuficlen.

* Protestversarnmlitng der Winzer in
Wiesbaden. Der Deutsche Weinbau-
vcrein  wird in den nächsten Tagen eine Ver¬
sammlung aller Weinintcresscnten einberufen zu
einer Kundgebung gegen  die von der Regierung
geplante W c i n st cner . Di sc Versammlung soll
entweder in Wiesbaden  oder in Mainz in der
Stadthallc stattfindcn. Ein großer Versammlungs¬
raum dürfte schon deshalb nötig sein, weil auf
einen Massenbesuch zu rechnen ist. Man hofft, daß
die Stimme von Tausenden von Wcmintcressenten,
die gewiß schwer zu kämpfen haben, als daß sie auch
noch eine Weinstcncr tragen könnten, in Berlin ge¬
hört wird.

* Internationale Ballonfahrten . Heute Don¬
nerstag finden in den Morgenstunden inter¬
nationale Vallonaufstiege statt. Es steigen Dra¬
chen, beniannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Städten Europas auf. Der Finder eines
jeden unbemannten Ballons erhält eine Be¬
lohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Instruktion gemäß den Ballon und die Instru¬
mente birgt und an die angegebene Adreffe sofort
telegraphisch Nachricht sendet.

* Eine Sehenswürdigkeit ist gegenwärtig in
typographischen Kreisen die neueste Setzmaschine
der Offizin des Wiesbadener General-
Anzeigers.  Sie ist die erste Doppelmagazin-
Linotype — Vierbuchstabenmaschine —, die im
Rheingau in Betrieb gesetzt wurde und stellt den
jüngsten vollendeten Typ der modernen Setzma¬
schinen dar , ein Meisterstück der Technik, das der
altberühmten Mergenthaler Fabrik alle Ehre
macht. Am verflossenen Sonntag hatten die Ma¬
schinensetzervereine der Bezirke Mainz und
Wiesbaden die neue Maschine durch das Ent¬
gegenkommen der Geschäftsleitung besichtigt.
Weitere haben sich angemeldet. Der Verlag des
Wiesbadener General - Anzeiger  ist
gern bereit einzelne Interessenten , Handwerker-
Vereinen oder technischen Korporationen die
neueste Setzinaschine zu zeigen und zu erläutern.

* Was unsere Kaufleute wünschen! Im Re¬
staurant „Frankfurter Hof" fand gestern abend
eine Versammlung des Vereins der Kaufleute
und Industriellen Wiesbadens statt, die gut be¬
sucht war . Zur Besprechung stand die Bei¬
tragserhöhung der hiesigen Ortskrankenkasse und
Sonderrabatte für Vereine. Gegen £10 Uhr er-
offnete der erste Vorsitzende Direktor Drach mit
einer Begrüßung der Erschienenen die Versamm¬
lung . Zum ersten Punkt erläuterte der Vor¬
sitzende, daß die hiesige Ortskrankenkasse in ihrer
letzten Generalversammlung beschlossen habe, die
Beiträge der Mitglieder zu erhöhen. Die Zeit-
Verhältnisse, die freie Aerztewalst, das Steigen
der Preise für Medikamente, Bandagen, der hö¬
here Krankenstand habe diesen Beschluß nötig
gemacht. An der nun folgenden Diskussion be¬
teiligte sich zunächst Herr Joost , der die Ein¬
richtung einer Sonderabteilung der Ortskranken-

kasje für kaufmännische Angestellte befürwortete.
Die Herren E r ke l und Georg S cha r d t gaben
sodann Erläuterungen über die Beilragshöhen
und Leistungen kaufmännischer Krankenkassen.
Herr Hamburger  machte auf die finanziel¬
len Schäden aufmerksam, die den Prinzipaten
entstehe» dadurch, daß die Angesicllten neben
ihrem Krankengeld auch den vollen Gehalt be¬
ziehen. Er schlug daun vor, einen Vertrag ous-
zufertigcn , in . dem festgelegt werden soll, daß die
Prinzipale im Krankheitsfälle eines Angestellten
diesem das bezogene Krankengeld abziehen kön¬
nen Dementsprechend wurde daun beschlossen
und die Angelegenheit an den Vorstand zur Be¬
arbeitung überwiesen. — Der Punkt „S onde r-
r a b a t t e 'für  V e r e i n c“  ivurde Mrch ein
ausführliches Referat erläutert . Der reelle .Kauf-
inann befrudet sich heute oft in peinlicher Verle¬
genheit , gerade in dem Punkte Rabatt dezw-
Skoiiiu bei Barzahlung . Die überaus große,
scharfe .Konkurrenz diktiert die Preise, mit denen
er seine Waren auszeichnet, und von denen , er
mit gutem Gewissen behaupten kann, daß die
sichtbar gezeichneten Preise in der Tat die äußer¬
sten Kassenpreise sind- Nun tauchen immer wie¬
der Kunden auf , die aus diese Kassenpreise einen
Kasienskonto verlangen mit dem sehr einfachen
Hintveis , daß man von so und so viel anderen
Kunden sein Geld erst nach einem Vierteljahre
«der auch-noch später erhalt . Man kann dieses
Verlangen für berechtigt halten , aber ist der Ab¬
zug in diesem Falle nicht ein Bestandteil des un¬
bedingt zu erzielende » Nuyens ? Hier ist der
reelle .Kaufmann unbedingt in Verlegenheit,
denn er muß zngeben, daß dem Kassenkunden ein
Vorteil gewährt werden mühte, andererseits be¬
schneidet er seinen Verdienst um einen Prozent¬
satz, den er nach seiner Kalkulation verlieren
kann. Diese Verlegenheit läßt sich eben nur
dadurch vermeiden, daß man seine äußersten Kas¬
senpreise um 5 Prozent erhöht und diese 5 Pro¬
zent wiederum bei Kassenkunden ohne Aufforde¬
rung kürzt , während eben die auf Rechnung Kau¬
fenden 8 Prozent teurer kaufen als seither. Es
ist dies ein Ausweg , der, genau genommen, jedoch
auch nicht ohne Mängel ist. Der zweite Weg,
der zu begehen wäre , ist der : G e m e i n s a ui e s
Vorgehen mit dem Ziele : Verkauf nur gegen
Bar ! Ganz anders steht cs mit dem Extra-
Rabatt  und ganz besonders mit dem Rabatt,
den eine ganze Reihe Geschäfte einer bestimmten
Kategorie von Käufern — den Mitgliedern von
Vereinen — gewähren . So gerechtfertigt ein
Skonto sein kann, der jedem Käufer bei Bar¬
zahlung gewährt wird , so ungerechtfertigt
ist es, wenn einem Teil der Käufer ein Sonder¬
rabatt bewilligt wird , nur weil sie zufällig einem-
bestimmten Verein angehören. Von dem Stan-
desbewußtsein und dem Zugehörigkeitsgefühl der
-Kaufleute aber sollte man erwarten , daß sie sich
auf sülche Verträge überhaupt nicht einlassest,
Man sehe die Liste der hier in Wiesbaden den
einzelnen Vereinen ergebenen Firmen an. Man.
findet nicht nur etwa kleine oder mittlere Ge¬
schäfte. sondern eine ganze Reihe, die sich zu den
besten ihrer Branche zählen und auch zählen kön¬
nen. Fall alle Branchen findet man vertreten^
auch Apotheker, Zahnärzte und eine ganze Reihe
von Handwerkern . Die Bäcker, die nichts verdie¬
nen und daher ihre Brötchen immer kleiner
backen, gewähren auf Brödchen bis 10 Prozent
Rabatt . Es wurde gesagt, verschiedene Geschäfte
würden den Betrag des Rabatts vorher drauf
schlagen, das ist aber ganz ausgeschlossen, denn
wie viele Käufer entpuppen sich erst im letzten
Moment nach vollständig erledigtem Kauf als
Mitglieder eines Vereins der Rabatt bezieht. Als
Mittel zur Beseitigung des Mitzstandes wurde
folgende Resolution der Haridelskammer, den
kaufmännischen Vereinen und allen hiesigen Fir-
übersandt . Die Resolution lautet:

Wir erblicken in dem von einer Oieihc
hiesiger Firmen gegenüber den einzelnen
Vereinen eingegangenen Abkommen, nach
deni sie sich den Mitgliedern genannten Ver¬
eins zu Sonderrabatten verpflichten, eine
für jeden streng denkenden Kaufmann mit
dein Grundsätze von Treu und Glauben in
Handel und Verkehr unvereinbare Tatsache.
Eine derartige Bevorzugung gegenüber deni
übrigen zahlenden Publikum ist geeignet, '
den Geschäftsinhaber in Mißkredit zu brin¬
gen und die Reellität , das Ansehen und die
Würde des gesamten Kaufmaunsstandes zu
untergraben.

Die Diskussion zeitigte beachtenswerte Wmke
zur positiven Arbeit , wie einmütiges Zusammen¬
arbeiten mit den Nachbarstädten Mainz, Frank¬
furt usw., Bekämpfung der verschiedenen Rabatt¬
systeme. Die anregend verlaufene Versamm¬
lung wurde gegen 12 Uhr vom Vorsitzenden ge¬
schlossen. 1

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr 45 ist erschienen nnd liegt m unserer Expedition
zur kostenfreien Einsichtnahmeauf. Im Bezirk des
18. Armcekorvs werden gesucht: Frankfurt  a .M.
ein Kanzlist. — Mainz:  ein Baubote — St.
Goarshausen:  Friedhofswärtcr undTotengräber.

* # fc

Wiesbadener Vereinswcsen
— Drutschcr H- ndlimgsgchttfrn »err - »d. Zu dem zwei¬

ten Stiftungsfest der Lehrliugsabteilung der diesigen
Ortsgruppe des D . H .-B . tat FriedrichShof hatten sich
außer den Lehrlingen auch deren Ellern und Freinedc
eingcfunden . Nach der Begrüßungsansprache durch disn
Obmann der rlbteilung erstattete der Schriftführer deli
Jahresbericht und gab in demselben ein ausführliches
Bild über die erzielten Resultate in der Lehrlingsab¬
teilung . Die Festrede , sich über Zweck und Ziel der Leyr-
lingsabteilung verbreitend , hiett der Vorsitzende der
Ortsgruppe , H. Haarmann . Hieran schloß sich der gemüt¬
liche Teil : Gesang - und Kladiervorträge wechselten mit
einem kleinen Theaterstück und mehreren humoristischen
Vortrügen ab,

* * »

Theater , Konzerte , Borträqe.
* SPangriibcrg 'schcS Konservatorium für Muük. Mor¬

gen Freitag , 8. Siov ., abends 7 Uhr, findet in den Riiu-
men der Anstalt , Wtihelmstraße 12, die 1. Kammermufil-
l' lufführung von Schülern der Oberklassen stall . viup
Vortrag gelangen : Streichguartell tn B-dur von Mozart
und Ccllosonatc in G-moll von Beethoven . Zwischen bu/ -n
Nummern wird Frl . Paula Keller  aus Darmstadt . ^ :,e
Schülerin des KammerfüngerS W. Fahr,  Sekaumuch
seit einiger Zeit Lehrer an der Anstatt , 4 Lieder von
modernen Komponisten singen. Der Eintritt ist srei.
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Tagesanzetger für Donnerstag.
«gl . Schauspiele : „Mignon". 7 Uhr.
Reftdenztheater : „Die blaue Maus ". 7Uhr.
Dolkstheater : „Die Anna-Lise". 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Waldmeister ". 8 Uhr.
Kurhaus:  Wonnementslonzerte 1 und 8 Uhr. — Vor¬

trag von Otto Neitzel 8 Uhr.
Diophon - Theater : Täglich geössnet von 1Z0

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Zirkus Sarrafani:  Vorstellung 4 Uhr.
Konzerte täglich abends:  Deutscher Hos —

Friedkichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiferhof — Hotel Nonnenhos —

| Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicoles —
l Walhalla - Sieftaurant — Cafe Habsburg.
: — Cake Germania.

Var Nassauer Land.
er. Erberrheim, 4. Nov. In der letzten Ge-

Meiwdevertretersitzung wurde dem Gesuche des
Waldrvärters Stein-  Sonnenberg um Gehalts¬
zulage stattgegeben. Es werden 100 M bewil¬
ligt. — Auf ein Gesuch der hiesigen neugegrün-
deten gemeinsamen Ortskrankenkasse um einen
einmaligen Zuschuß von 1000 Jl,  da sie sämt¬
liche Mitglieder der Gemeindekrankenverstcherung
übernommen hat, wird eine einmalige Beihilfe
von 200 F gewährt . — In den letzten Tagen
sind hier an verschiedenen Ein - und Ausfahcts-
stratzen Schilder angebracht worden mit der Auf¬
schrift „10 Km." Darnach dürfen Automobile
innerhalb des Ortsberings nur mit einer Ge¬
schwindigkeit von 10 Kilometer in der Stunde
fahren.

□ Hochheim, 4. Nov. Zivilingenieur Kuli-
in a n n voit hier, ist in seinem jetzigen Wohnort
Nürnberg  gestorben. Er hat das hiesige Was¬
serwerk projektiert und ausgeführt . Ganz be¬
sonders aber ist der Name Kullmann 's mit der
neueren Entwicklung der Stadt Biebrich  aufs
engste verknüpft. Ec war es. der das Projekt
der dortigen Wasserleitung ausgearbeitet und dre
Anlage ausgeführt hat, wie auch der jetzigen Ver¬
größerung der Anlage , durch das Stadtbauamt
ein Gutachten Kullmanns zu Grunde gelegen
hat.

l. Hochheini, 5. Nov. Vor dem Stationsge¬
bäude sind gestern für die Markttage , um einer
Störung des Massenverkchrs vorzubeugen, zwei
west-ere Fahr k art en - A nsg abest elle  n
errichtet worden. Auch wird an genannten Ta¬
gen die Zahl der Stätionsbeamten und Bahn-
fteigschaffner vermehrt.

8 Aus dem Taunus , 5. Nov. Einige Mitglie¬
der des Rodel k lubs Taunus  hatten am
Samstag und Sonntag mit den Gemeinden
Ober- und  N i e d e r r e i f e n b e r g, sowie
den örtlichen Forstbehörden die letzten Verhand¬
lungen geführt , um den Ban der Nordrodel¬
bahn  zur Ausführung zu bringen . Gleichzeitig
wurden alle Arbeiten , Ivie Wegeherstellung, Holz¬
fällungen . Kurvenberampung usw. den entspre¬
chenden Unternehmern übertragen . Diese neue
Rodelbahn darf durch -ihre herrlichen abwechs¬
lungsreichen Szenerien und durch ihre beträcht¬
liche Länge von zirka 3000 Metern mit einem Ge-
samtgefälle von 211 Metern für den Rodelsport
im höheren Taunus als ideal bezeichnet werden.
Die Bahn erhält eine Verlängerung nach Nieder-

•reifenberg von zirka 400 Meter » und später nach
dem Gipfel des Feldbergs von 600 Metern.

— Neuenhaii», 5i Nov. Hier fand man ans
einem Aschenhaufen einen Einmachtopf, in dem
sich die Le i che eiüeS drei Monate alten Kin¬
des  befand . Das Kind war gewaltsam g e -
tobet  worden . Von den Tätern fehlt noch jede
Spur.

— Mammolshain , 5. Nov. Große Auf
leg ung  und Sorge verursachten hier drei
Schulknaben,  welche am Samstag nachmit¬
tag mit ihren Mitschülern und dem Lehrer nach
Kroüberg  gegangen , aber nicht zurückgekehrt
waren . Mit Aufgebot aller Hilfskräfte wurden
die Ausreißer aiir Abend gesucht; sie hatten sich
aber inzwischen in eiyer Scheune zum Schlafen

>niedergelegt und sind erst am nächsten Tage wie-
' der zum Vorschein gekommen.

-H. Wcilmünster , 5. Nob. Auf der Straße vor
der Heil- und Pflegeanstalt hier wurde die alte
Frau Rathschlag aus Langenbach von dem 17jäh-
ritzen Radfahrer Otto Wittsch überfahren.
Die 64jährige Frau ist an den erhaltenen Ver¬
letzungen g e st orten.

n. Braubach, 1. Nob. Infolge des niedrigen
Nh e i n w a ss e r sta n d e S treten vor unserer
Stadt Hunderte von Meter lang die Sandbänke
aus dem Strorstbeete hervor. Unfälle kamen bis
jetzt nicht hier vor . — Der Ausbau des Weges
Br aübach - Ems  wurde in letzter Sitzung der
Stadtverordneten im Prinzip genehmigt. Zu¬
nächst aber soll eine Kommission mit dem Lan
desbauinspektor Ortsbesichtigung vornehmen. —
Ein hier festgenommener Schlossergeselle, der
von der Staatsanwaltschaft Abetz wegen Betrugs
verfolgt wurde, ivird dorthin zurückgebracht. —
Anläßlich der Hochzeitsspierlichkeittzneines Mit
gliedes der Pank Grafschaft  von 1381 zu
Berlin mit einer hiesigen Dame , weht seit ge¬
stern die pankgräfliche Flagge auf dem Hotel
Kaiserhof, wo die Feierlichkeiten stattfanden . —
Die hiesige Blei - und Silberhütte  hat
für sämtliche Arbeiter 10 Prozent Lohnkürzung
ointreten lassen. — Der schon längere Zeit steck-
,brieflich verfolgte Taglöhner Jos . Hartmann
aus Becheln wurde in Mainz verhaftet . — Ein
frecher Einbruchsdiebstahl wurde in letzter Nacht
im nahen D a chs e n h a u s e n verübt. Der oder
die Diebe drückten an der Gastwirtschaft des
Heinrich Obel eine Fensterscheibe ein und ge¬
langten so in die Wirtsstube , wo ihnen außer
Zigarren und Kognak etwa 20 M in die Hände
fielen . Als Tater kommt ohne Zweifel ein Artist
der sich vorher in der Hirtschafs ,aufgehalten , in
Frage.

Ein neue; französisches Luftschiff.

;<iii

Nach dem Vorbilde der „Patrie " und der
„Bille de Paris " ist in Frankreich ein neuer,
lenkbarer Ballon erbaut worden, der jüngst un¬
ter der Leitung des bekannten Aeronauten Kapfe-
rer seine Probefahrten ausgeführt hat. Das
Luftschiff stammt aus der Automobilfabrik Bay-
ard -Cl^ment und faßt 3600 Kubikmeter Gas.
Der zu seinem Antriebe benutzte Motor ist 120
Pferdekräste stark. Der Ballon „Bayard -Cb/
ment " ist 60 Meter lang und hat an der stärksten
Stelle einen Durchschnitt von 10J Meter . Das,

1.Der BäHon während cfes ersten
Aufstieges in Sarfrouyii/e.

Z.Die Rückseite des ßaf/ons
n?it den $Taüi/isieri/njgsf)d//onets

was dem Luftschiff sein charakteristisches Aus¬
sehen gibt, sind die vier kleineren, am Hinterteil
des großen Ballons angebrachten Stabilisierungs-
ballonets. Am 30. Oktober erschien das Luft¬
schiff. das unter Kapferers Leitung mit sechs In¬
sassen von Sartrouville aufgestiegen war , zur
freudigen Ueberraschung der Pariser über der
Hauptstadt und vollführte gerade über der Place
de l 'OpHra einige vorzügliche Evolutionen . Dann
kehrte es ohne jeden Zwischenfall wohlbehalten
zu seinem Aufstiegsplatz zurück.

8 Kestert, 4. Nov. Im Alter von 68 Jahren
verstarb  unser Pfarrer und Dekan Josef Wil¬
helm Heinrich Maria D u h r. Der Heimgegan¬
gene war ein geborener Kölner und Mitte der
60er Jahre in das Priesterseminar zu Limburg
eingetreten . Er empfing am 20. November 1867
aus der Hand des Bischofs Peter Joses Blum die
Priesterweihe . In den Jahren 67 und 68 am¬
tierte der junge Priester als Kaplan zu Monta¬
baur und F r a u e n st e i n, um am 10. April
1869 nach Kestert versetzt zu werden. Im fol¬
genden Jahre als Expositus nach dem nahege¬
legenen Dahlheim -Prath berufen , kehrte D. 1884
als Hilfsseelsorger wieder nach Kestert zurück,
woselbst er Vis jetzt als Pfarrer und Dekan am¬
tierte.

Elz , 5. Nov. Gestern weilte hier eine Ge¬
richtskommission zur Untersuchung des Tot¬
schlages,  der sich vor einiger Zeit hier zuge-
traaen hat . Das Opstr dieser Bluttat war der
62jährige Klemens Schmidt.  Auch nach dem
Ergebnis dieses Lokaltermins kann als Täter
ernstlich nur der in Untersuchung gezogene
18jährigc Gelegenheitsarbeiter Alois Wit-
«ayer  in Betracht kommen. Da W. mit dem er¬
schlagenen S . keinerlei Differenzen gehabt hatte,
so besteht die Annahme, daß dem Täter in der
Dunkelheit eine Personenverwechslung
passiert ist. Er glaubte einen grimmig gehaßten
Gegner vor sich zu haben und erschlug einen
Mann , der ihm nie ein Leid angetan.

Kur den Nachbarländern.
■T) Mannheim , 5. Nob. In einem Dutzend von

Fällen hat sich der 89 Jahre alte Modellschreiner
Christian Streik,  ein Witwer , an den Kin¬
dern  seiner Mietsgenossen vergangen.  Es
handelt sich um Kinder von 3 bis 15 Jahren.
Eine tiefstehende Gesinnung offenbarte hierbei
die Mutter eiiies mißbrauchten Kindes, die Ehe¬
frau Marie Guckenhahn, die eine Nlchtanzeige
von der Bezahlung der Summe von 30 Jl  durch
den Kinderberderber abhängig machte. Wegen
Vergehens gegen 8 176,3 verurteilte die Straf¬
kammer heute den Wüstling zu einer Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren zwei
Monaten,  die Frau wegen Erpressung-' zu
einem Monat Gefängnis.

Die Welt vor Gericht.
Nette Früchtchen.

In den ärmlichsten Verhältnissen ausgewachsen
waren zwei Brüder Josef und Georg A. aus
Höchst, die das 14. Lebensjahr noch nicht erreicht
haben, auf verbrecherische Pfade gekommen und
unter dem Schutze des dämmernden Abends in
das Schulhaus zu Höchst gestiegen, um zu stehlen,
was nicht niet - und nagelfest war . Mitten in
ihrer dunklen Tätigkeit nahm sie ein Schutzmann
fest. Gestern waren die beiden Brüder auf der
Anklagebank der hiesigen Strafkammer erschie¬
nen ; sie waren geständig. Der ^ Antrag des
Staatsanwalts lautete bei Georg auf 3 Wochen
und bei Josef , der in seinem jungen Leben schon
einmal gestrauchelt und bestraft war , auf einen
Monat Gefängnis . Das Gericht beschloß mit
Rücksicht auf die Jugend der Angeklagten bei
elfteren 3 Tage und bei letzterem 1 Woche Ge¬
fängnis.

Dämmerzustände.
Ein guter Freund veranlaßte den Kellner E.

L. aus Wiesbaden  am 21. Mai d. Js . zu
einem Nachtbummel, dessen umfangreichen Stra¬
pazen L. nicht gewachsen war / In einem Kaffee
der Altstadt trat plötzlich die Reaktion all' der
süßen Liköre ein, und der nächtliche Kavalier
mußte seines extremenreichen brutalen Betra¬
gens wegen von der Polizei in Haft genommen
werden. Die Folgen dieser Ausschweifung wa¬
ren 2 Monate Gefängnis . Da aber die Vergan¬
genheit des Bestraften geistige Defekte vermuten
ließ, wurde L. dem vereidigten psychiatrischen
Gerichtsarzte zu Frankfurt a. M. zwecks Unter¬
suchung der geistigen Zurechnungsfähigkeit un¬
terstellt. Die Untersuchung hat ergeben, daß L.
unter dem Einflüsse zeitweiser Dämmerzustände
steht, die durch erblicke Belastung bedingt sind;
es wurden in seinem Verleben Symptome krank¬
hafter Alkoholreaktionen eruiert , die geeignet er¬
scheinen, L. von der Verantwortlichkeit seines
Vergehens freizusprechen. Bon der gestrigen
Strafkammer wurde das seinerzeit gesprochene
Urteil infolge der Aeußerung des gerichtlichen
Gutachtens aufgehoben und die entstandenen Ko¬
ste« der Gerichtskasse auferlegt.

Neuer öu$  aller Welt.
Die Erdbeben in Sachsen . Gestern nach

mittag 3 Uhr 10 Min . wurde in Leipzig ein' Erd¬
beben wahrgenommen, das besonders heftig in Neu-
Schoenfelde und Lcutzsck verspürt wurde. Auch m
der Altstadt von Leipzig mar die Erschütterung
deutlich wahrnehmbar. Das Beben dauerte mehrere
Sekunden und schien von Osten nach Westen zu
verlausen.

Die Entarteten . Der Oberleutnant im 68.
österr. Infanterie -Regiment, Höffer  in Budapest,
hat sich gestern vormittag erschossen, nachdem em
Feldwebel gegen isu die Anzeige wegen sexueller
Verfehlungen erstattet hatte.

Ungarische Postdiebe . Wie aus Ai ed j a sch
(Ungarn) genieldet wird, drang in daS dortige
Postamt ein Jndividium ein, zog euren Revolver
und richtete ihn auf den Vorsteher des Postamtes
mit der Drohung, ihn zu erschieße», wenn er sich
rühre. Der Mensch erbrach hierauf die Kasse uno
raubte aus ihr 70,521 Kronen, woraus er das
Postamt verließ. Wie verlautet, ist es der Polizei
bereits gelungen, den Einbrecher nebst einem Kom¬
plizen festzunehmen.

Ehetragödie . Im Hotel Wettiner Hof in
Halle  erschoß der Ingenieur Karl Ranke aus
Plauen i. V. seine Frau und dann sich selbst.

Die „schwarze Hand". In Newyork machte
ein dort ansässiger Italiener , Villardo di Prttr.
die Anzeige von einem furchtbaren Verbrechen,
das Mitglieder der italienischen Bande der

Schwarzen Hand an ihm begangen hatten . Der
unglückliche Mann , dem beide Arme abgeschnrtten
worden waren , flehte die Polizei um Schutz gegen
weitere Mißhandlungen ' seiner Landsleute an.
Pitti selbst war früher Mitglied der verrufenen
Bande, mit der Amerika nicht fertig werden zu
können scheint. Er brach seine Beziehungen zu
den Leuten ab, weil ihn ihre Mordtaten ab-
stietzen. Seine früheren Genossen, die glaub
ten, daß er Verrat an ihnen verübt habe, schlepp
ten ihn in einen Schuppen und hackten ihm dort
die Arme ab. Sie bedrohten dem Verstümmel¬
ten, ihm auch die Beine nehmen zu wollen, falls

er weitere Mitteilungen über sie mache. Die
Polizei hofft, mit Hilfe Pittis dem Unwesen der
Bande in Newyork ein Ende machen zu können.

0 Der Ballon Parseval ist nach dem gestrigen
dritten Probefluge von der Militärbehörde über¬
nommen worden.

Letzte Drahtnachrichten.
„Bis auf Weiteres verschoben."

Berlin , 3 . November . Der ans den LS . No¬
vember vor der 4. Strafkammer des Land¬
gerichts I angekündigte Beleidignngsprozetz
Molkte — Harden ist ans unbestimmte Zest
verschoben worden.

Der Kaiser als Jäger.
Wien , 5. November. Der deutsche Kaiser ist

gestern nachmittag 4,45 Uhr in Leopoldsdorf, einer
kleinen Station der Nordbahn, cingctroffen. Er
wurde vom Erzherzog Franz Ferdinand erwartet.
Offizieller Empfang fand nicht statt. In sechs Au¬
tomobilen fuhren der Kaiser und seine Begleitung,
nach Schloß Eckardsau.

Brüsseler Kriegsfanfaren.
Brüssel,  5 . Nov. An der Börse waren ge¬

stern plötzlich Gerüchte im Umlanf» wonach ein
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich un¬
vermeidlich sei. Man erklärte , seit 1870 sei der
Bundesrats -Ausschuß für auswärtige Angelege»,
heite» nur zweimal , bei Gelegenheit der SchnAss
bcle-Affäre und im kritische» Augenblick der Ma¬
rokko-Affäre, berufen worden. Seine gestrige Be-,
rufung sei ein Beweis dafür , daß eine fried-l
liche Lösung der Frage der Deserteure von Sasa-'
blanca unwahrscheinlich erscheine. Erst nach1
Uhr erholte sich die Börse von dem Schreck und!
kehrte zu der Ueberzeugung zurück, daß diese Au- '
gelegenheit nicht zu einem Kriege führen könne.

Krieg oder Frieden?
London , 5. Nov Wie der „Daily Telegraph"!

meldet, hätten verschiedene europäische Mächte btc
österreichische Regierung dahin verständigt, daß die!
Ratgeber Kaiser Franz Joseph's die Entscheidung
über Krieg und Frieden in der Hand hätten. Eng-,
land werde Rußland in jeder Richtung hin nnstr-4
stützen, wie dies gegenüber Frankreich in Mgeriras'
seiner Zeit geschehen sei. . . ‘

Der Boykott österreichischer Waren . j
Triest , 5: Nov. ~Die Nachrichten über die

Boykottierung österreichischer Waren, in der Levante
und in den Häfen des Schwarzen Meeres haben
einen derartigen Ilmfang angenommen, daß Triest« !
Speditionsfirmen, die großen inländischenFabriken
uud Kaufleute durch Zirkulare aufnierksam machen
daß zur Zeit die Benutzung des Seeweges nach
Kleinasien und dem Schwarzen Meer durch östcr-
rcichischc Schisse nicht möglich ist. Die Vortelle von
dem Boykott ziehen hauptsächlich Rußland und:
England. _ _

Setup, nui C. || Barometer gestern 743,3 mw ; .
Voraussichtliche Witterung für 6 . Nov . von

scr Dienststelle Wellburg r Wechselnde
mölkung, Nüchts etwas milder, strichweiseW e
Niederschläge. n

Niedcrschlagshöye seit gestern : WestbM",
Feldberg0, Neukiech0, Marburg1, stutda o,
Witzenhauien0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rbeinpegel Caub gestern1.02 heute »
stand : Mainpegel Hanau gestern 103 heutel- "

Lahnpegel Weilburg gestern1.13 heuteu-̂ .
6 Nov LonnenaufqLNs 7. I

Sonnenunteiqcuii 4 25
MotivauT <i*itj
MonvunrergarN
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 4. November. Eie Börse « öffnete ziemlich mi-
getest da auf die Wahl Tafts, sowie auf den gestrigen
festen Verlauf der Börse Kaufordres von seiten der Pro-
tzMz Vorlagen, die nur zu höheren Kursen befriedigt wer-
aen tonnten. Kurz nach Festsetzung der ersten Kurse
machte sich jedoch Abschwüchuiig geltend, da die Börse
sich wieder mehr der Erörterung der politischen Lage am
Lalkay und des Zwischenfalles in Casablancazuwandte,
Amerikaner setzten zu wesentlich höheren Kursen ein, vüß-

aber spater auf niedrigere Londoner. Notierungen
einett Teil ihrer Besserungen ivieder ein. Von Montan¬
werte» setzten besonders Bochumer' und Phönix ihre ge¬
strige Aufwärtsbewegnng stärker fort, , wogegen die Bes¬
serungen bei anderen Werten sich in bescheidenen Gren¬
zen hielten. Schiffahrtsaktien astf Deckungen erneut höher.
Stiller lagen wiederum Banken, doch auch hier waren
vereinzelt leichte Besserungen zu konstatieren. Schwächer
lagen Diskontogesellschaft und Russenbank. Bon Renten
gprozentige Reichsanleihe anfangs 0,20 höher. Russen
auf Paris, auf das Gerücht von Schwierigkeitenbeim
Abschluß der neuen - Anleihe , schwächer . Elektrtzitätsaktien
auf Realisierungen infolge der Veröffentlichung des neuen
Elektrizitätssteuergesetzesbis ll .£ Prozent weichend. Die
Abschwüchuiig machte im Verlause lveiierk Fortschritte,
die Kurse, namentlicham Montanmarkt, teilweise noch
Mter dem gestrigen Schluß. Tägliches Geld 2% . Sa
auch Paris matte Tendenz.meldete und London mit Aus¬
nahme von Amerikanern spätere niedrigere Renienkurse
sandte, blieb die Tendenz bei Schwankungen schwach. Hei¬
mische-Anleihen niedriger. Der Kassnindustriemarkt schwach
bei kleinen Umsätzen.

Privat-Dislont 2% Prozent.
Frankfurta. A!„ 4. Nov. Kurse von 1.45—2.45 Uhr.

Kreditäktien198.70 a 20  a 50. ' Diskonto-Komm. 176.70
o 60. Dresdener Bank 145.50.

Seite ».
' 4proz. Russen- v. 1802 82.20 a 81.80.

Staatsbahn 147.20. Lombarden 22.40. Baltimore
101.50 a 30.

Hamb.-Am. Paletf.-Akt. 108.10. Nordd. Llohd 80.10.
Phönix 172.80 ä 171.25. '

Frankfurta. M., 4. Nov. Abend-Börse.
Kreditaktieu 198.30 b. Diskonto-Komm. 170.40 a 30

a 40 b.
Staatsbahn 147.— b. Lombarden 22.35 b. Baltimore

l 00.80 a 101.— b. Paketfahrt 108.20 a 30 v. Llohd
86.— b. Raab. Graz. Anrechtsscheine 41. —b.

Harpener 191.80 b. Phönix 171.25 a 171.— b. Chem.
Albert 414.50 b. Höchster 388.80 b. Edison 224.— b.
Siemens u. Halste 203.50 a 204— b. Kleyer 283.75 b.

Russen 1902 82.10 b.
Kurse Don  0 .15—6.30 Uhr:

Baltimore 101.— a 101.25.
Die Börsen des Auslandes.

Wie«, 4. Nov., 11  Uhr — Min. Kreditaktien 632.75.
Staatsbahn 687.75. Lombarden 120.50. Marlnoten
117.31. Papierreute 99.25. Ungar. KrvneiireiUe 92.15.
Alpine 648.50. Schwächer.

Paris, 4. Nov., 12 Uhr 35 Min. Sproz. Rente 95.72.
Italiener — . 4proz. Rufs. kons. Aal. Ser. 1 u . 2 84.80.
4proz. do. v. 1901 —.—. Spanier äußere 94.80. Türken
lunifiz.) 80.70. Türken-Lose 168.20. Banaue ottomane
008.—. Rio Tilsto 1785. Chartered 22.—. Debeers 341.
Eastrand 107. Goldfields 118.—/ Randmines 170.

Mailand, 4. Nov.. 10 Uhr 50 Min. 5vroz. Rente
101.07. Mittelmeer 397. Meridional 667. Wechsel auf Pa¬
ris 100.12. Wechsel auf Berlin 122.07.

Genua, 3. Nov. Banea d'Jtalia 1265.
Lisiabon, 2. Nov. (W. B.) Goldagio 20—^ , Wechselauf London 43— Pence.

Kaffe und Zucker.
Havrc, 4. Nov. Kaffee. Tendenz ruhig,
per Dez 388/,
per März 373/,

per Mai 871/,/
per Sepl, 3714 .

Magdeburg,, 4. Nov. Zuckermarkt. Wetter: kalt und
neblig. Tendenz fest.

Kornzücker 88  Gr . ohne Sack̂ 9:65—9.75: Nachprv-
dukte 75 Gr. ohne Sack8.65—8.25.

Tendenz stetig.
Brodrafsiiiade1. ohne Sack 19.75—19.75. Gem. Nafsi-

nade mit Sick— —.-Gem.. Melis mit Sack 19.50—19.50.
Krystallzucker mit Sack 19.00—19.00.

Rohzucker1. s. a. B. Hamburg.
Tendenz fest.
per Nov. 20.45 ©. 20 .50 SB. Der. 20.60 ®. 20.65 B.

Ian .-März- 20.00 G. 20.05 Ä. März 21.00 G. 24.10 B.
Mai 21.25 G, 21.30 B. Slug. 21.55 G. 21.60 B.

Märkte und Messen.
. -k., Limdurg, 4. 9!ov. Am BiltuaUenmarlt vom 4. Nov.

wären angefahren78 Ztr. Kartoffeln, 125 Ztr. Aevsel.
20̂ -gtr. Birnen, 1000  Walnüfse, 3 -Fllhien, ' 40ss Köpfe,
Kraut und Wirsing. Das Geschält wav gut und der Warft
bei lebhafter Nachfrage bald geräumt. Es notierten'
Kartoffeln ver Ztr;, 2:40—2.70 j (, Aeviel per Ztr. 3.50
bis 10 JI,  ÄirneU per Ztr. 3.50—0 M,  Walnüsle per
100 40 .5, Kraut Und Wirsing per Kops 12 .s

-I. Fruchtmarkt zu Limburga. d. Lahn,. 4.. Nov. Roter
Weizen, nssauischer. pro Matter 10.74 M,  weißer Weizen,
ailgebaule Fremdsorlen, pro Matter 15.34 Korn pro
Waller 12.80 M,  Futter-Gerste pro Malter 10 'M, Brau-
Gerste pro Malter 12—12.50 M,  Hafer pro - Matter
7—8 M,  Kariosfeln pro Malter 5 M,  Butter per Kilo
2.20 JI,  2 Eier 17 ...3 . '

Handelsnotizen.
Berlin, 4. Nov. In der heutigen Sitzung des Auf-

sichlsrateS der HohenlohewerleAktiengesellschaft berich-
rete der Borstand-über die erste Hälfte des laufenden Ge¬
schäftsjahres. Ter getarnte Bruttogewinn nach Slbzug des ,
ratierlichen ReittenanlettS, .der Bergschäden und aller Ion

sttgcn Unkosten hat in diesem Zeiträume3 603 950 Ji
gegen 4 506 720 M betragen. Die Ergebnisse dcS Kohlen¬
bergbaues sind trotz höherer Lohne und sonstiger Unkosten
nicht wesentlichhinter der gleichen Periode des Avrjah-
res zurückgeblieben, während die Zinkpretfe einen wei»
teren starken Rückgang erlitten. Seit Beginn des Monats
August ist eine Besserung der Zinkpreife eingetreten. Im
Septemberhat seit langer Zeit zum ersten Male der Ge¬
winn des einen Monats den des korrespondierendenBor-
iahrsmoiiats überholt. Da die kommenden Monate hes
Buriahres sehr schiechte Relultate für Zink erbrachten, ist
anzunehmen, daß das zweite Semester den im ersten Se¬
mester emgetcelenenMindererlösnicht unwesentlich herab-
mindern dürste. Es ist dies zum größten Teil auf vor¬
handene Besserungen in den Betrieben zurückzusllhren.
Die am 1. Oktober tu Kraft getretenen Kohlenabschlüsse
sind zu Bedingungen getätigt ioorden, die ebenfalls auf
eine Verringerung des Mindererträgnisses des ersten
Hailgahres 1907—08 günstig elnwirken.

Biehhof-Markbericht.

Wiesbaden, den
Städtische

§4 waren ?
viehgnttung aufg-r.

trtebeu Qualität Pr -ii- fm -Ji« S
1

Stück per s ait. iSMWf. ist. ?
Ochsen . . \ 87 I. 78 — 80

„ . . 11. 50 kg 71 — 76 S£
Kühe . . . [ 236 I.

LI,
Sckllawl-
»ewlcht

74
62

— 77
65

—

»chiveine . 1052 1 66 1 70 -2
Mai 'ikälber 232 1 kg 1 86 1 90

ffi

Landkälber 276 Schlacht- 1 60 1 68
—l00

Häiiiiuel .
Schafe . .

209 gewicht. 1
0

56
0(1

1
0

60
00

g
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IDt.Rchs.Sohatz
<1°. 1.4. 12
de. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl912
Dt. Reictis-Ant.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad.St.Anl.01
do. do. 1902

Basar. St.-Anl.do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl.1899i 3%
do. 05 uk. 15 3£
do. 96. . . . '

Cass.Landes«
do. XX!.u. 17
do.XXII.u.14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93 00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdOb!
8randenb.Pr-A i
HannPAVII.VIIIi
Ostpr.Pr».Obi. 1do. do. I
Poimn.Prv.Anl. I
Poeen.Prv.-AnlI
do. do. 1

Rbsin.Prv.-Obl. !
do. IX.XI.XIVI
do. XX. XXI'

Sohl.Hlst.PrvA. 1
do. do. !
do.Land-Kult. 1

Teltow.Anleihe‘
Wutf.Pn.-Anl. >
do. do. !
do. do. ‘

Woalpr. Pr.Anl!AltenaSt.-A.01 ‘
BarmerSt.-Anl. <
BerlinerSt.An! !
do. 1882/96S

Oässeld.88/031 3^
100.20B Elborf.St.0.99 4
100.258 | do. do.
1002560 Ess.StAIV.V98

101258
93.408
91.60b
91.60b
81.60b
93.006
99.808

100.008
91.90b
92258
99.9050

100.408
92.4050
99.75b
92258

i 180.00b8

99.608
90.406
90.406
91.50bG

100206

fi «-. ' .M 3 —_

do. St.-Syn.I.Broel.Sl.-A.91
(rombrg.St.-A.do. do.
Charlttb.89/99
do. 07u. 17

Charlttb.95/96

100.30b
82.506
91.808
99.806
90.706
91.306
97.00bG
94.1008
91.106
9950G
90.506

100258
100.40b
92.10b

Ausländische Fonds.
5
4X

Argent.Anl.v87do.mn.4000M.
do.äuss1OOLvr

! do.Ges.8.8.96
Bulg.8t.-Anl.92
ChileGoid-Anl

>Chin.Anl.v1895
do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.IIJO.1.7

B.Air.St.A.Pes. 6 101 60b
Lissaoon. St.A. 4 .78 75bB
Stockh.SU.84 4 98 40b
Eisenoann Srarnm-Aknen
Allg.Ot.Kleina. 5* 97 25b
Braunschw.Ld.6’. 130.1OG
Crefeldcr. . . 6H126 756
Eutin-Lübeck. R 83.306
Frankf.Güterb.1
Haiberst.Blank 5Lt32.75G
Halle-Hettst.lA 3ä 83.756
Liegn.Raw.L.A. 4L
LübeckBüchen8
Niederlausitz.3X 551086
Nordh.Wern.LA 4ü 84.0056
Oasierr.Staats6 14725b
do. Südb.fLb.) 0 22.70b
Warsoh.-Wienü
Mittelmeer. . 3.4
PrinzHenri. . 6 122 5Cb
Zschipk.Finstw133 279.506

92.400
93.000
82756

100.0LG
92.250

100.20b
92.30b

100.00b
92.250

100.1OB
92.306

90.006
101.30b
42.706

101.500

9.60b
101.006
81.90b

75.90b
105.50b

75.25bG
9Q.70bGI
84 25bG(
82 80nG!

i.14030b
92.70b
81.50b
94408
92.756

Eisenbann Prior.-Ooligai.
Dux-PragerGl( 3 79.256
ElisWestb.G.st 4 97 1056

do. 189( 4 96.756
Galiz.Carlludw4 961 OG
Kasch.Odh.GIc4 93.50bB

do. Silb. 8£ 4 94.506
Oest.Ung.St.ali 3 85 466
do. Ergzgsnetz3 83.606 !
do. StaatsGold4 97.88V
do.Nordwest. 5
Südöst.(Lomfa.) 2.6 59.5086
do. Obi. Gold6 10I.75V6

Ivangör. Domb. 4X— - |
Mosco-Kursk. 4 -(
Ö.relGriasi89er4 -«
Süd-Westbahn4 81.75B
Koslow-Woron.4 80.205
Kursk-Kiew. . 4 86.50b (
Mose.KiewWor4 81.30b (
Mosco-Rjäsan4 87.00860
Rybinsk gar. 4 80.508
do.1897ok.08 4 80 20V 0
Sud-Ost 1898 4 80.40V c
Wladikawk. 98 4 85.80V <
Anat.Eis8.-0bl. 5 100.256 c
do.Ergänz.Netz6 100 25bGc
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.406 c
Ital.Mittelmeer4 -eCntr.Pac.1949 4 -d
S.louisS.Franc4 75 30bGd
SLLouisfl. IncB4 77.506 t
SouthPac.1912 6 -c
Tehuanteo.G.A. 5 101.50bGd
Deutsche Hypoth.-Pfandb. J

97.806

Pr.PfibXXIk'2 3» 91.3056
do.Klemo.-L 4 96.7556

Gdo.Comm.-Obi.3'i 92006
do. ill. 19174 160.256
do. IV. 1912ARhn.HPf.P0 35 4 97.506
do. Ser. 6c j2 3a 90.586
do. Comm. Obi. 3S 92.006

3 Rhein-WB.I.IIt.4 97.4056
do. II. IV. 3S 90.5056

Sächs.Bodancr 3% 92.006
SchlesBodcrPf4 97.506

do. do. 3% 89 25G
Westd.Bodencr4 97.406

do. do. III 3Ü 90 800
Bank-«ktien.

do. do.
1904t).13
1905u. 14

1908

Rflrl.Hyp.-ßankl 3ü| 90.00bG do. XXVI. 1914

BarmerBankv.
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B.A.do. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil.Bk. f.0.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
6rsi.0isc6.abg

do WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtseh.Effekt-
do.Hyp.Bk.100
Discönt.Comm.
DresdnerBank
Essen.Ored.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-Hannov. Bank.
KielerBank.
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.lüb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnkv.do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.do. Leihhaus.
do.Pfandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Gesf

7X129.2260
8ü!153.50bG

Indusirie-Akfien.

S14080G
»146.006

AccumuiaiFab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.AohalterKohlen
AplerbeckBgb.Arenberi
Bergm. Elektr.

.̂Märk.ind.
BerLBockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefoldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.Braunk.u.Brik.f
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
BremerWollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.ßrgw
ConcoraiaBrgbConsolidation.
Cröllwitz. Pap.Delmenh.Linol.22
DessauerGas
Dtsch.Gasglühl35do.Waff.uMun^
Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben56
do. Paniert.

131 50bB Engl. Wollwar.

Escnweil.8rgw.|12«EssenerSteink.il0
i Fiensb.Schiffb. 10

FreundMaseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.6 Vj103.1OG do. St.-Pr.
GermamaDrtm.

_ Gerresh.Glash.
.12̂198 50bG Ges.f.elkt.Untr.

GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG. _Hark.ßrückenb9̂ »130.50bG
iHark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrfo.Hanm. Masch.
HasperEisonw.
Hengstnb.Msch
HerorandWag.Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke
Ilse BergbauIsenb. Brauerei
Kaliw.AschersI
KattowitzBergb
KielerScfilossbflO
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. (Jnna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstf.Bgw0 88 00bG
Magdeb. Gas. 6 107.006
do. Bergwerk38 509.006

Marienb. Kotz. 6 110.756
Massen.Bergb. 8 115.00bGI
MühleRüningn.10 138.006
Mend.&Schwrt. 0 72.90b
Nahm. KochiC. 11 161.750
NeueBod.-A.-6. 7 133.0050i

Nieaerf.KohlnwIÜ
Nordd. Wollkm. 10
Obschl.Eisb"
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
OttenserEisen
Phönix. Lit. A. .
Po8.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br,Schles.Cement
do. Zinkhütte

Sehöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
LiernensGlas-I
Siem. LHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt5

3Ü Aach. Kid.7 142.508
jGE

•5 ArgoOpisAllgBIOmn
doüok.uSt

4
0 108.25»

)6-t; 8 143.00bB
>G= Brnsch.St. 5HßresI.El.B. 6 -j-,6 o
6 ^

do.Strssb.104 -V
Gassei.Stb 4* 100.805

E Elkt.Hochb5 124 08dl-
GrBrl.Strb8 172 25560 >— Hmb.Paokf8 108 80b
doStrassb10 177.908
HannStrVA2 68 60bG6 Ä Magdb.Str8*151.586
Hansa,Dpt.8 116.25»6 c6 NrddLloyd« 86.60b8
V.EisbBVA4 72.256

87.006

99.256
195.000

99.506
180.75bG
207.506
161.00b
95 5050
62.6lib

131.0056
180.50G
133.5056

7̂ 112.506
103 006

.15 204.00b
184.6056
87.10b

Db ig. industr, Gesellsch.
otliekar, sichargestellt.

AIlg. Elekt.Ges.
do.do.V.u.10

Dortm.UnionlO
; do. do.

German.Schff2
FKruppscheObiLaurahütte. .

do.
NeueBod.-Gss.

do. do.
SiemiHlsk083
do. do. knv.3

Wechse
AmstdRl8 1.
Brüss.u/ 81
Christian10 T.
Kopenhs.81.
London8 1.
do. 3».

Ne»York
Paris. . 8 7.
do. 2M

Wien. . 81.
do. 2M.

Schweiz.8 7.
Ital.Platz107.
Petersb. 81.

Tnr-

iSSSST
81.051X3

6X112.40b
" 112.40B
X 20.44B

2J20.315bß

JTTl-rancs-citQcks.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR
Amerikan. Nuten
Beigischt Noten.

TT25bG
20.41b

21570b
4.195b
81 1Gb

EnglisoheBankn.il .20.435b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.40b
Holland. Banknoten169.55b
Oesterr.Not. lOOKr. 85.35b
Russ.NotenlOORbl.214.95bw
Zoll-Coupunskleiu»320.25b

Kathreiners MalzkaflFee ist schon in Paketen
von iO Pfennig an überall erhältlich.

15007

W » von der vorzügl. Wirkung
r» Earbol.reerschw«fel-L-is-
* ®tr 8W<mu & « o.. Rade-
»î b '^ ' ^ ehuhmarke: Stecken-

x -LLLLLLs
»»̂ "̂ '" ' sschläge. wie Mit.

Blütchen, Ge.
M ^ icke,. P «ft,ln re. L Stck.
» K b« : Otto Lilie; A Cratz;

Z? ^ ^ -mer; <<. Portzehl;
Nachf. ; Ernst KockS;

L°°-rt vguter: H. Roos Nnchf,;
Uui/ °uber; Huge Alter; Jakob
st̂ r, Hof-Apotbeke, Fritz Bern-
M  14974

h.'rren-
Knznge

nach Mafi.
Garantief. eleg.'
Sitz, feinst.Aus¬
führung zu bill.

. Preis, empfiehlt
Etir. Hisel,
Scknieidcnustr

Jalnrsir 12.
Fditlste-

Refcrciizcii.
>0316

Man kann es kaum glauben,

1 Tischflasche
nur 20 Pfg.

daß eine so kräftige und wohlschmeckende
Würze, wie„Knorr-Sos" nur aus Pflanzen
gewonnen wird. Und doch ist es so!
Knorr-Sos würzt alle gesalzenen Sp.'isen;
dabei viel billiger als alles ähnliche.

Erfolgreich
und

F.85

•.. ,. . MWUWFMpAMch'

anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr. Mu 2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.40

liefert frei Haus 15111

lieh . Eliemer,
Tampffchrcinerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel. 760 . Te». 766

Die Hand darauf
nnd festgehalten! — Nichts anderes
wird als Ersatz für Natur-Butter ge¬
nommen als die Margarine-Marko

„Siegerin“ K. 20
NN Uesctimack und Aioma neslcr
Butter ebenbürtiü abc-r billtser.

Allelrusje Fabrikanten . X. L . Mohr, Actien -Gcs., Altona - Uahrcnield.

inserieren Sie bei Beachtung der Ruckseit«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig,
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Zu vermieten.
1 Wohnungen . \
_ 6 Zimmer._
Ringkirche 4, herrsch. 6 Zim,°

Wohn. sos. o. sp. mit Nach¬
laß zu vermieten._ 5379

5 Zimmer.
Billa , feinste Lage, Rötzter-

siratze 12, 15051
schöne 5-Ziurmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahrn , Parkstr . 10.

_ 3 Zimmer.
Dotzycimerstr . 88 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Kller sofort zu
venu. Näh. 1. Stockl. 15915

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 28, 2 ineinanderg . M.

nt . Abschlag!, ob. sp. b. z. v.
Nh . Part , r._ 1363

Dotzheimcrstr . 88 , Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sos. zuv. Näh. Vdh. >l. 15015

Karlstr . 36, Stb ., 2 Z. u. K.,
Vdh., Dachwohn. 2 Zimm. u.
Küche. Näh. Vdh. 1. 1539

Ranenthalerstr . 3 , Stb ., Wohn.
2 Zim. u. Küche auf sos. oder
später zu verm._ 1625

Norkstraße 14, Hth., 2 Zimmer,
1 Küche auf 1. Januar zu
vermieten. _1667

Zieleuring 12, neuherger. sch.
2 Zim.-W. nt . gr. Küche im
Hth . 1. f. mtl . 27 M an ruh.
reinl . Mieter sof. o. sp. z. v.
N . das. b. Reisenberger i. D.

,_ 5378

_ 1 Zimmer.
Adlerstr. 28, 1 Zim. u. K. in.

Abschi. gl. od. spät, zu verm.
Näh . Part,  r ._ 1362

Dotzheimer,lr .88 . Mltb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., l .St . l. 15015

Hellmundstr . 13, 1 Zim., Küche
u . Keller sof. zu verm. Näh.

' Seitenb . 2 St. _ a 125
Hellmundstr . 52, Maris, gl. o.

sp . zu vermieten.  5323
Am Römertor 5, Mans.-Wohn.,

1 Zimmer, u . Küche zu verm.
'_ 5328
RLVesheimerstr . 23 , Frist , i

gr . Zim. u K . sof. z. v. 15230
Sedanstr . 2, 1 Zim. u. Küche

im Dachstock zu vermieten.
Näh . 1. St . r. _ 1720

Iorkstr . 14, 1 Parterre - und 1
Dachzimmer, jedes einzeln,
zu vermieten._ 1668

Leere Zimmer.

Gustav-a-olfstt.15
Leeres Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön-
lichkeit. Näh, pari. 15056

stgöbt ^ immer.

lldolsftr. I. Hf.[(.r..
Elegant möbl . Zimmer

m. großem, eleg. Herrenschreib-
tisch zu vermieten. _ 15094
Bleichstr. 33, 1. r. findet an¬

ständiger junger Mann bill.
Logis . 1653

Möbl . Z. m. Pens ., das. guter
Privat -Mittagstisch . Helenen-
str . 2, l,r . Ecke Bleichstr. 1562

Eleonorenstr . 3, 3. r .. freundl.
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 1718

Herderstr . 8, p„ sch. möbl. Zim.
bis 15. Nov. oder später zu
verinieten._ 1683

Jnhnstratze 38, Parterre rechts,
schönes Zimmer zu ver-
mieten._ 1711

Karlstraße 37, p. r .. frdl . möb¬
lierte Mansarde billig zu
vermieten._ 1722

Luisenstraße 16, einfach möbl.
Zimmer mit zwei Betten zu
vermieten._ 1721

Mauergasse 7, möbl. Zim. u.
Küche zu verm._ 5337

Löst».Logst billig.
1557 Mauergaffe 8, 1. Et.
Oranienstr . 48, p., sch. gr . Zim.

m. u. o. Pens , an 2 Gesch.-
Dam . o. H z. v._ 1677

Rheins« . 51, möbl. Maus . z. v.
_ 5374
Sedanstr . 11, Hth. r ., möbl.

Ziinmcr an Fräul. _5300
Schwalbacherstr. 75, m. Z. b. z. v.
__ -5̂ .4
Platterstraßc 8, 3. St ., sch. frdl.

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 1703

Wörthstr. 1, 2. l., möbl. Zim¬
mer an 1—2 Herren billig
zu vermieten._ 1646

Stellen finden.
Männliche.

Für die Zäblerrcparaturwcrk-
stättc des städlischen Elcktrizitäls-
mcrkcs wird zum baldigen Eintritt

jüngerer 15001
Uhrmachergehilfe

gesucht. Schriftl. Angebote unter
Beifügung von Zeuginsabschriften
und Angabe der Lohnansprüchc
sind umgehend einzureichcn.
Städt . Wasser- n. Lichtwerke

Slbt. Elektrizitätswerk.
Arbeitsbursche,

14—16 Jahre , sofort gesucht.
Wilh. Schwerdtfegcr u. Co.,
Schiersteinerstr . 58. 5364

^eibüchs.
Redegewandte Damen werd. bei

leicht. Besch, u. gutem Verdienst z.
Reifen für Hieru. außerhalb ges.
Vorzusprechen 4—6, Albrecht-
struße 38, 1 l._ 5313

Mädchen od.Zunge
für Gänge zu besorgen, abends
täglich v. 5 —8 Uhr. Ellenbogen¬
gasse, Hutladen._ lo210

Steifen suchen.

Imigkl Mann.
19 Jahre alt , wünscht sich auf
Kontor od. Lager b. bescheid.
Ansprüchen weiter auszubil¬
den. Offert , u. 11k. 734 an die
Expedition. 15168

Junger Man»
mit gut . Zeug» , sucht Stell , als
Hausbursche. Off unt. Jo . 736
an die Exp. 5372

Jnnger
Krankenwärter,

23 Jahre , katholisch, sucht Stelle
bei einem leidenden Herrn oder
Krankenhaus,

Offerten unt Jp . 737 an die
Exped d. Bl . 5388

Wer mit diesem Gutschein IS Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigeu-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: ,,r« vermieten " — „Mietgesuche " —
„offene Stelle«"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlrmg der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Eilte recht deutlich schreiben),

tut jet-Zelle nur 12 Buchstabe» schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Küfer , m. besten Zeugnissen,
sucht Stellung , auch Aushilfe.
Eleonorenstr . 1 p._1723

Jg Mann , n> a Lackschrist
versteht, s. St . a. Hausbursch in
e. Geschäft. Jahustr . 22, 3 1725

Jg . Mann , 19 I .. sucht Stell.
als Hausbursche oder s. Besch.
Eleonorenstr . 9, 2. l. 5377

Jg . Mädchen v. ausw . sucht
Stelle in kl. Haushalt . Rauen-
thalerstr . 5, tzth. 2._ 5356

Schneiderin empf. s. i. u. a.
d. H. Wörth str . 10, p. 5333

Frau
sucht Monatstelle.
1717 Riehlstr . 4, Stb . 1. I.

Ein mrständ. saub. Mädchen
(ev.), 26 I . u. war 4 Sommer
i. Geb. in Sommerst ., s. Stell,
z. 15. Nov. o. 1. Dez. a. 1. Stu-
benmädch. i. e. gr.-Hotel, Pens,
od. Sanat . Off . unt . 10 S . S.
postl. Schönberg O./L . C 330

an
Diverse.

Pferd f. I. Fuhrw . b. z. v.
Schlvalbacherstr. 47, 1. 5330

Großes Aquarium billig zu
verkaufen , auch Tausch. Rhein-
gauerstr . 22, p._ 1670

Eleg. schw. Federfächer, echt
schildp ., sow. 1 sol. Notenstd,,
zweiseitig, nußbaum , ebenso 1
dunkelgestr. Hose, fast neu, für
mittl . Figur , bill. z. verk. Näh.
Rheingauerstr . 15, 2. l. 15240

Zu verkaufen : 1 nußb. Buf¬
fet, 1 Bettstelle m. Sprung¬
rahme, 1 ovaler Tisch und
gute Federbetten . 588k
_Trudenstr , 4, 2. r.

Ein grauer Militärmantel,
gut erhalten , für 12 M zu verk.
Scharnhorststr . 15, 2. l. 1724

Bersch, fast neue Herrenanz.
u. Hosen sehr billig zu verk.
Kl. Weberg. 9, 1._1687

Gut erhaltenes Herren -Rad
für 15 Ji  zu verkaufen. Kohl,
Schachtstraße 8, 2. 1. 5375

1 Klafter Buchen-Scheithohz
z v. Adlerstr. 53, p. 5380

Gebe. Brenk, 6sjhig, und
Küferkarreu z. verk. Oranien-
straße 34, Hth. 1719

Ein 2r. Federwage » für Ta-
pezierer o. Schreiner züvcrk. fact
Jung , Dotzheimerstr. 123. 17 15

2 Plattöfen u. tupf . Wascht
kcssel bill. z. v. Adlerstraße 16.

Boxer-Hündin,
Imal pr . geworf. Umst. halb,
bill. zu verk. Ehr . Törrer , Kl.
Kirchgasse 1, 8. 5365

KaufgesucKe.
Suzhängekaften

(Glaskastcu) ca. 140 cm laug,
55 cm hoch, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
696 an die Exped. des Wicsbad.
General-Anzeiger. 15050

Dung
zu kaufen gesucht. R. Witte,
Gärtnerei , Schierstein. 5262

Mk. 15000
2. Hypothek im Eigenheiin ge¬
sucht. Off. unter Js . 731 an
die Exped. d. Bl . 5309

4000 Mk. gegen Verpfändung
einer guten zwestcn Hypothek von
10 000 Mk. u. gute Zinsen auf
ein Jahr gesucht durch 5387

Ph. Fader, Karlstr. 35.
Geld -Darlehen ohne Bürg,

m. Ratenrückzahl, gibt schnell¬
stens Marcus , Berlin , Born-
holmerstr . 9a. (Rückp.) 15017

Unterricht.
StenographiesSclinle.

(Staatlich genehmigt.»
Neuer Kursusr Freitag,  6.
N o v., abends 8 Uhr in der G e-
w er b es chu l e. Anmeldungen
bei d. Leiterd. Schule : Lehrer H.

Faul , Philippsbergstr. 16.
Stolze -Schreh - 5290

verbreitetstes Systcin in Preußen.

idelMe
von Frl . Juli . Stein,

Luisenplatz I a , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule

am Platze 14988
für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner , Wiener,
Engl. n. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ansbild, für Schneider und
Dircktr. Aufuahmc tägl. Köstünic
werden zugcschnittenund einge¬
richtet, Taillen und Rocksch. von
75 Pf . bis 1 Mk. Büsten in
allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.
Arautstäuder

aus bestem

Höhrer Stemzeug
in größter Auswahl und zu

billigsten PrMen , 15165
Julius Mollaih,

Schutbcra2—4. Tclcf. >836.

Nächste Ziehungen!
Hier Baeitealose

am 6. u . 7. Nov . d. I.
*/i Lose ä 5 .—. ‘/* Lose

^ »> 50

Slntiir GtldlQse
am 16 . Nov . u . folg.

Tage , Lose ä 3 .36
noch zu haben bei 15047
! QtnCCPÜ Kirchgasse ZI.

Ü. UlUuoi äl, Wettritzftr . 5
an Bahn-
lull, liosstr . 4.

Im Krautschneiden empf. sich
Müller , Riehlstr. 8, Hth. 3. 5195

Billige Aepfel . 5211
Alle Sorten Tafel - u . Koch¬

obst ist zu den billigsten Preisen
zu haben Seerobenstr . 13.

Außerdem solange Vorrat reicht
etwas gcdrücktcsObst IQPfd. 70 Pf

Herrenwäsche iv. zum Wasch,
u. Büg. angen., Gard . werd. ge¬
spannt . Römcrb. 5, H. 2, r . 5247

L. Kranz , Ofensetzer, Wal-
ramstr . 25, Vdh. 2. St . r . 5280

wrnterkartoffeln
Thüringer Eierkartoffel » »
Frankenthaler Kaiserkrone.
Brandenbg . Daberkartoffeln
sowie alle anderen Sorten sind
stets zu haben Obst - n . Kartoffei-
Grotzhandlg . Elin . Hnapp,
Jahnstr . 42. — Wcllritzstr. 16.
Telefon 3129 15160

Ui Porzellan-
, osensetzer

empf. sich int Ausputzen v. Ka¬
chel-, eis. Ofen u . Herden, sow.
Umsetz, alter Porzellanöfen ni.
Daucrbrand . Rep. all. Art bill.
u. prompt. Emserstr . 89, Part.

5376
Empfehle junt

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzene

Hick- und SMeedne.
Hermann Hücker,

5371 Fleischhackerei
Walramstraßc Nr. 12.

«ein
Geschäftsmann,

Hausbesitzer,
Kapitalist n . s. w.
sollte es versäumen , die

vertranliche

Gerichtsliste

„Vorsicht“
ein Verzeichnis der Ver-
säumnisurfeile von Wies¬
baden , Mainz, Höchst,
Köln, Frankfurt n. Offen¬
bach a. M. zu abonnieren.

Man verlange Probes
Nummer. 5292

Frankfurt a. M„
Friedbergerland-

sfrasse 27.

Sie
kaufen am besten

3öpfC 6ci U958
H. Giersch,

Goldg. 18, 1. Laden o. d. Langg

Phrenologiir
empfiehlt sich Karlstratze 20, 1.

_5373
Herrschafts-Wäsche wird an¬

genommen Bierstadt . — Gute
Behandlung. Zu erfragen iit der
Expedition. 5386

winleckartoffel,
prima haltbare Sandkartoffel,
wie badische und bayerische
Magnum -Bonum, Industrie u.
Mäuschen, sowie Pferde -Fut-
terrüben empfiehlt W. Hoh-
mann Nachf., Sedanstr . 3. 5271

Tod
allen  Ratten bringt sicher
llelicia -KattenkncIien.
Haustieren unschädlich . 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u. 1,00M. b. E.Moebus,
H. Roos Nacbfl., Walther
Schupp , Louis Schild . 15211

Lebensmittel!
Müllerbrot , weiß 44 Psy
MagNUM -boNllM u . gelbe

Zentner Mk.
Lanerkraut , Weingärung
Sardinen.
Nollmöpse.
Vollheringe . . . .
Neue große Linsen . .

„ extra große Linsen
Neue Bohne » .

„ Riesencrbscn
„ geschälte Erbsen .

Haferflocken . . . .
Kuchenmehl . . .
Bestes Mehl . . . .
Konfektmchl . . .
PalmbnttiK . .

Korn
Kartoffeln
2 .76 , Kumps

Pfund

Stück 8 u.
. 10 Stück
, . Pfund

4 « Pig.

22  -

frtniitto, Kralismlnlmg«iOtmnlij.
Wim. itabattmarlirn ÄSÄr
Meine Firma bleibt daher für die berehrliüen

Konsum enten nach wie vor die beste und billig ste

Bezugsquelle aller Lebensmittel.

Schwanke Kölner.
43 Schwalbacherftrahe 43.

115215 Tclcphon 111.

San ; umsonst =
ist jede marttschreiende Anzeige , die nicht ans Wahrheit
beruht. Ein Versuch wird Sic befriedigen. Durch Ersparnis
der hohen Ladcnmicte und sonstige GelegenheitsläMe

offeriere ichr 15044

herbst- n. Winter-Herren-600 und Kuaben-Paletots , Anzüge, Joppe»
und Capes, südd. Ware (GelegeutzE
kauf), moderne Stoffe, tadelloser Sch, beste
Dtaßverarbeitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt

Mk. 18 . 20 . 25 . 30 . 33 . so lange Vorrat.
Ansehen gestattet. — Helle große Verkanfsränme. * *

Daniel Hirnzweigr , ..JS»4
Schwalbacherstr.30,1.Stock slllleesM

Brandenburger Daber-llartoffeln̂
sind in prima Ware eiugctroffcn. Empfehle alle anderen Sorten, ffl>c

Badische Magnum bonnm,
Thüringer Eier-Kartoffeln.
Gelbe und Manskartoffeln

für den Winterbedarf in bester Qualität.

llartofsel-handlung€ hr. Hies,
Zimmermannftr. B.

Proben und Bestellungen daselbst.

Lebendfrische Seefische
in prima Qualität zu folgende » niedrigen Preise » t

Schellfische, kleine Pfund 18 Pis-
Schellfische, mittel, „ 23 „
Schellfische, große, „ 28 „
ansgesucht große Angelschellfische „ 38 „
Cabliau im Ausschnitt „ 40 »

ferner : Nobestbücklinge , Stück 7, 3 Stück 20 „
nene hott . Vollheringe , Stück & Psg ., Dtzd. 49 „

Wiesbaden, ^
Michelsberg 15. ^ ^



Wiesbadener Generak-Anxeiaer.

durch die „viiüzkeik " von Nachahmungen , die mit hochtönenden
Worten an jepriesen werden , aber bei weitem nicht an das
Orijinal -MAGGE heranreichen.

Man verlange deshalb stets

15059

Donnerstag, 5. November 1908.

Wiesbadener Fremdenbuch.
-Jm

Hotel Adler Badhant,
Langgasse 42, 44 und 4L

Bachtel, München.
Hotel Alleesaal,  Taunuwitrasse &

Borges, Idar . — Marten «, Frl. Kent ., Ham¬
burg. — Reimann , Amsterdam.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Brandt, Düsseldorf. — Krautor mit Frau,

Limburg. — Schwendt, Frankfurt.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

■IBermann, Emmerich. — Dold, Leipzig.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Süssner, Frankfurt . — Nourney , Köln. —
Priem , Leipzig. _ ; Schönfeld, Frl ., Marienbad. —
Ritsch , Frau Amtsrat mit Tochter , Brüssow.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Haeuser , Rüdesheim.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Heuseier , Frl ., Rügen. — Werth , Frau , Bo¬

chum. — Watermann , Fr ., Barop.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Bachmann mit Frau , Trier . — Kurtz , Berlin.

— Goldschmidt, Berlin.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Hermann , Berlin . — Vesely mit .Frau , Prag.
._ Simon niit Frau , Neuhof. — Dietrich mit Fr .,
Würzburg . :_ Ehrhardt mit Frau , Harzburg . —
Schütz , Nordhausern V— Weis , ßirkenfeld . —
Hill, Wien.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kayer , Traben -Trarbach . —. Smith, 2 Damen,
Glasgow:

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Poriigkau , Frau Rechtsanwalt mit Bed., Riga.
Darm ? tädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Worishens mit Frau , Brüssel. — Gauterin,

Giessen. _ Stahl , Waldüm.
Kuranstalt Dr . Dornblüth,

Gartenstrasse 15.
Neumond, Frau , Frankfurt.

• Hotel - Einhorn,  Marktstrasse 22.
Eichhorn , Berlin . — Schmidt, Klingenberg.

— Ziegler, Limburg . — Löchner, Tübingen. —
Hiller mit Frau , Köln.

- ■Effglischer Hof,  Kranzplatz II,
Asche mit Frau , Harzburg.

Hotel  E p p 1e, Körnerstrasse 7.
.Reichert , Köln . Roethig , Berlin.

Euro  p ti i s c her  H o f, Langgasse 32.
Haibach , Hagen. — Piering , 2 Herren , Eich. —
Loser , Frl., Saarbrücken . — Peau, Bochum.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrassc 12 und 12a.

Marc-hand mit Frau , Brüssel.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Gerlaeh, Nordhausen.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Heinemann , Berlin. — Herz, Berlin. — Kies¬

ling, Berlin . _ Evers, 'Berlin. _ Stöcker, Kassel.
Sandmann, Berlin. — Leopold, Pirmasens . —
Schnürt , Düsseldorf. — Scheele, Bremen. — Hi-
nigarat mit .Sohn, Limburg . .— Hoppe, Köln. .—
Bongartz, Köln. — Schwersel, Berlin . — Katz,

Berlin. >_ Meyer, Plauen .- — Zimmcrmanr,
Köln. — Wohlrab , -Plauen . — Schlösser, -Würz¬
burg . — Fritsch , Kassel . — Pieppenbrink , Köln.
— Hirsch, Berlin. — Scheele, Berlin . — Kroll,
Koblenz. — Boger, Pforzheim.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Reichel, Dresden.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Wagner , Elberfeld. — Frühling mit Frau,

Berlin. — Frosch, Hamburg.
Hotel !! .' 1 !'  IGuliT .enstr . 10.
Blell, Mitglied des Abgeordnetenhauses , mit

Frau , Brandenburg.
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich-Platz 1.

von Rotberg , Rheinweiler . — von Hoyer, Fr .,
Petersburg . — Douglas, Berlin. von Rotberg,
Freifrau , Rheinweiler.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ourousoff, Fürstin , Moskau. — 'Horstmann,
Mannheim. _ von Campt-, Frau , Riga. — von
Swaine, Baronin , München. _ Pudel , -Mannheim.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Killy, Paris . _ Schneider, Frl ., Teusclmitz.

— Luthardt , Frau , Teuschnitz.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Becker, Idar . — Veeck, Paris . — . Schau«,

Newyork. — Rush, Frau , Newyork. — Langhlin,
Newyork. — Kaiser mit Frau , Dortmund . —.
von Oheimb, Schloss Dehrn . _ Sternau , Köln.

Hotel Nassau u. Hotei Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

voii Berg, Potsdam . 1_ Picard , Frau , Berlin.
.— Hart , Frau , London. — Schoenrock, Frau , Ber¬
lin. _ Engel , London. — von Neuschulz, Fr .,
Bonn. — Sorg, Frau mit IBed., Berlin. _ W’hite-
chill, Köln. — Grosz, Frau , Leipzig.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasslr . 29-31.

Bonner , Darmstadt . — Vogel, Frankfurt.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgassa 15.
Zassenhaus, Schwelm. _ von Hagen, Düssel¬

dorf .' — Maynfelder, Schweinfurt . — Dernburg,
Dieburg. — Sigge, Bremen. __ Cronemeyer, Her¬
ford. _ Pink, Worms: ,

P » 1a s t - H cm  e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Dietrich , Meerane. — Sehroeter , Trier . —

Rothschild , Frankfurt , -— Günther , Rüdesheim.
Hotel du Parc u. Pristol,

Wilhelmstrasse 28-30.
von Schichau mit Frau , Pohren . _ Rotbart

mit Frau , Lodz. . . '
Hott ! Petersburg,  Müseumstr . 3.

von Izmailoff;*.Dresden,’
Pfälzer  lioj ;, Urabenstrasse 5.

Mahlberger, Köhl. — Helbig, Ludwigshafen.
— Linkenheil, Berlin.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, ls.
Schmitt , Ems. — Ihnen, Hamburg . — v. Bü-

low, Salzwedel. _ > Goldschmidt, Frau mit Toch-
ter , Berlin. — Gordon, Newyork . — Hof mann,

.Stuttgart,
Hotel Reichs hof,  Bahnhofstrasse 19.

Mendel, Frankfurt . — Gross mit Frau,
. Bad Salzig. _ Stegmayer , Ulm. — Braun,
•Mannheim. — Rummel-, Bochum. — Meissner,
Triptis . _ Borns, iHannoirer. - Falkenstein,
Köln. — Ross, Berlin-. — Knotke , Tomasrow. _
Ross, Mannheim: '-ik- Steffens, Saarbrücken.

Bo’ f l K 'i ' rh .sp o- jv  Nlkola -cs' r 16-18.
Köstner , Berlin. — Naumer , Nürnberg . —

Hüttner , Ulm. — Müller -nüt Frau , Köln. —
Kohmann , Pforzheim, — Lüdecke," mit Frau,
Steglitz . _ pikon , London. — Blechschmidt,
Charlottenburg , !:

Rhein:  H,0  t e I, Rheinttrasse 16.
Ebmeyer, Bieltefeld. — Bellingroth , Barmen.

— Dahms, Köln. — Klöpfef» Mannheim.
Ritters Hotel und Pensio )' ,

Taunussstrasse 45.
Ponderich, Frau , Berlin. — Sommer, Haag.
II o tq I z u m R ö m e r, Büdingenstr . 8.
Krüger , Karlsruhe . .Vogel, Mülheim. — •

Gehlen, Köln. — Hofmann , Karlsdorf . — Suxer,
Mayen. _ Herber , Lennep. — Albreclit, Nied.
— März, Hagen.

--H r -v< "i ' -n«;!e,K 'ranzf>lfttz 7, -8 u; i>.
Böeliting. Ribbekardt . — Buderus , Frau Geb.

Rat , Hirzenheim. —. Bemstiel , Nürnberg . —
Hahndorff , Frau , Luhr . _ _ Ahrens , mit Frau,
Grunewald . — Lehmann mit Frau , Langensalza,

Weisses  R o's' s, 1 Köehbrühnenplatz 2.
Blume, Baden-Baden. — Halbe, Heilbronn.

Hotel Roval,  Sonnenbergerstrasse 23.
Barbier mit Frau , Paris , — Levy, Hamburg.

— Posenheim, Frl ., Emden.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3,

Rosenthal mit Frau , Massbeil.
Sehötzenhof,  Schützenhofstrasse 3.

Wedemeyer mit Frau , Kasgel,. _ j
Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.

WIeien, Köln. — von Massenbach mit Frau
Ostr ich. — Wehr , Traben -Trarbach ._— Oppen-'
Ketmer, Berlin. _ ' Kaufmann mit FraÜ.-Krefep
_ Mendels, Amsterdam . — Griesebaum jnvt
Frau , Grosskarben . _'Ji.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schmitz, ißoppard. — Hertzog , Berlin. —

Schmoll, Rüdesheim. — Kurtz , Düsseldorf. _
' Walther , Düsseldorf.

Viktoria - Hotel u. Badhau,^
Wilhelmstrasse 1,

’ von Gültlingen, Rittmeister , Stuttgart , . : , ,
Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.

Mayer, Offenbach. — vpn Cuyken. mit Fra«,
Ostende. — Weidenfeld, Köln. "*

Bn privafhäusern : |
Pension Bauer,  Täunusstr . 49: 4'

■ Doiiiik, Frau , Ekaterinoslaw . ja
E1 i s a b e t h e u s t r a s s e 6.

Hecht, 2 Frl ., Ostpreusscn; 'i|
Geisbergstrasse  14 . .-Z

Kostolansky , Montreux . — Helm, Berlin, r
Villa Helene,  Somienbergetstr . v-.i '-'-U

de Bock, Lehrer mit Frau , Haag.
Christi . Hospiz  I ., Itosenstfasse 4.

Flessa, Frl . Schwester,j Berlin. — Bergbau«,
Pr, , Bannen . _ _ Kurzbauer , Frl ., Münehtzo....d.

,V i 11a Humboldt,  Frankfurters tr . : 22: *;
Adie mit l 'rau , London.

Mar kt strasse  6 X, 1
Wuthmann , Ulm. ' “ ' " S.W

Villa Roma,  Gartenstrasse 1.
Walter , Frau Reut ., Frankfurt.

, . P.cu s i an Si ms « n, ElisaOethenstr . ,21, ....
Äleyenrisch, Frau mit Tochterj Godesberg, -i

Kriegling mit Frau , Strassburg.
Pension Viktorie , Luisse»  Wilhelmstr 5f

Kinbach mit Frau , Magdeburg. ' __ Callsei.
mit ■'Farn., St.■Antonio: — -—

• * SS cS

SS

3tt der letzte» Zeit sind Ihnen diese beiden Worte wiederholt aus¬
gefallen, ohne daß Sie vielleicht die genügende Aufklärung darüber
erhalten haben. „ Coffein" ist der Bestandteil des Kaffees , der die be¬
kannte Wirkung auf Lerz und Nerven bedingt und dadurch veranlaßt,
daß alle Lerzleidenden , Nervösen , Kranken, Kinder und alte Leute
Kaffee nicht vertragen können. Dem „ Kaffee Lag " coffeinsrei ist
dieses Coffein entzogen, sodaß jedermann wieder zu seinem altgewohnten
Kaffeegenuß, auch in stärksten Aufgüssen , zurückkehren kann. Man
beachte: „ Kaffee Lag " coffeinfrei ist wirklicher Kaffee, der von den
besten Plantagen Zentral -Amerikas und Brasiliens bezogen wird.

Lmallle -firmensckUcler
14989liefert in jeher Grüße«13 Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk 3522ÄÄ
Visifen-Karfen

in jeder Ausführung, zu toulanten Preisen, liefert die Druckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

JaoOuesten

Arbeitswämse
etzgepwesten

neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sitzende Fassons in allen Grössen zu billigsten
Preisen im Strumpf- und Trikotagenhaus von

L. Schwenck
Mühlgasse 11- 13.
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10 billige üernauisfagc
Von Donnerstag, den 5. November bis Samstag, den 14. November einschließlich

verkaufe ich zu nachstehenden

enorm niedrigen Preisen:
Üeoe Aprikosen pst. 55 Pf. Neue§ult. Rosinen Pst. 48 Pf. Pflaumen Pst. 30 Pf. Mischobst pst. 25 ps.

zischwaren.
Sauerkraut « . Gurke«

Sauerkraut Ia . . Psd. 7
Neue Vollheringe4 Pfg-, Dtzd. 48
Rollmöpse . . . 2 Stück II

„ . . . Dutzd. 64
Del--Rollmöpse . 4-Liter-Dose 216
Bismarckheringe . 4- „ 226
Del-Ostseeheringci. Saucen, , 68
Oelsardinen. Dose 78 » 88 » 43 u. 28
Ruff. Sardinen . . Psd. 28
Salzgurken, . . 4-Liter-Dose 146

. . 8- „ . 336
Essiggurken. . 4- „ „ 346

• n u 426
. Glas 74 U. 38
. „ 73 u. 38
. „ 78 u. 38
. „ 78 u. 38

Pf.

Mixed-PickleS
Piccalilly .
Srnfgurkcn .

Zucker,
Kaffeesurrogat « u . s. w.

Würfelzucker. . . Pfd. 23 Pf.
Stampfzucker .
Kandis, weiß u . braun
Malzgerste . .
Gcbr. Korn .
lose Kaffee-Essenz

21
88
IS
IS
38

Kaffec-Effenz in Gläsern Dosen:c. 23
Franck-Kaffce 2 Pak. . . 6
losen echten Malzkaffce . . 21
Senf per Glas . , * 18
Essig-Essenz Flasche * . 28
Salatöl Liter . . . . 86
Apfclkraut 38 Pf ., 1 Pfd.-Dose 43
Gelee in Gläsern . . . 46
Marmeladen in Gläsern . . 65
Kunsthonig in dcc. 2 Pfd.-Dosen 75

Hülsensrüchte
garantiert gutkochend

Linsen III . . . . Pfd . 12 Ps.
„ H. . * . „ 1^ „
M ^ * . .

Erbsen, ungeschälte grüne

geschälte, halbe
ganze

Perlbohnen
Langbohen
Gerste, robe

„ mittel
„ seine

Grießmchl, fein
„ mittel
„ grob

grüne, halbe
„ ganze

18
14
13
18
26
24
23
16
16
1«
13
13
16
18
26

lllühleirprodukte,
erste Fabrikate

Mehl Ia Vorschuß . . Pfd. 13 Pf.
Kaisermehl

„ Blütcnmehl
Kartoffclinchl .
Bandnudcln
Suppennudeln.
Hausmachernudcln
Makkaroni

17
1»
14
22
24
26
27

Hausmachernudclni. Paketen h 46 , 56.
60 und 70 Pf.

mit 13 Prozent Ermäßigung
Makkaroni in Paketen ä 10 , 46 , 60,

70 und 80 Pf.
mit 13 Prozent Ermäßigung

Grünkern, ganz . . Pfd . 36 Pf.
„ gemahlen ■. „30 ..

Stärke, lose . . . „ 28 „

Putzartikel,
äußerst vorteilhaft

Schmierseife, dunkel . Pfd. 13 Pf.
„ hell . . , 13 .,
„ weiß . . „ 17 „

Soda . . . . 4 „ 16 „
Bleichsoda . . * „ 8 „
Harte weiße Seife . . „ 17 „
Gelbe Sparscife . . „ 32 „
Ia Sparkernseife . . „ 26 „
Seiseupulvcr Luhn, 2 Pak 25 „

„ Schrauth, 2 Pak. 23 „
., lla Qual ., 1 Pak. 6 „

Bläue, Beutel . . . . 2 „
Ehlorkalk, Paket . . . 3 „
Schmier gellcinen, 4 Bogen . 10 „
Diamantine, Dose . . . 12 „
Putzpomadc, ., . . . 3 „
Putztüchcr von 15 Pf an.

ftatao,  prima, Pfd. 95 Pfg. - Teespitzen Pfd. 93 Pfg. — Tee in Paketen zu 20, 25. 30. 40, 50. 60 Pfg. mit 20 °/o Ermäßigung. — Schokolade Pfd. 75 Pfg.

L B meine gMn Kalfee's! Meine wMMm« n1.1- undl.Mpi Pfd. iiid vorzlii
Gekochter Schinken

im Ausschnitt Pfd. Mk. t.60.

Westfäl . Kuochenschinkeu, Roher Roüschiuken , Pariser Lachsschinken, Hansuracher Let'erwurst , Brauiischweiacr Leberwurst
Kalbsleberwurst , Sarvellen -Leberwurst , Trüffeltebcrwurst , Gänselcbcrwurst » Brannschw . Rotwurst , Brannschw . Mettwurst'
Westfäl . Mettwurst . Westfäl . Plockwurst , Thür . Plockwnrst , Westfäl . Zervelatwurst . Thür . Zervelatwurst , Brannschw . Zcrvelat^
Wurst, Thür . Salamiwurst , Frankfurter Würstchen, G-leesülze , Ochfenmaulsülze , Ochsen,naulsalat , Gänsebrüste . Lachs, Aale re.

Kaufhaus Gruben
15013

Michelsberg 13. Wiesbaden. Fernsprecher 832.

Üioptgeschätt; Wl'ftbenatranse 16. Weitere Verkaufsstellen: BlcicLstrasse 4.
In Biebrich r Rathausstrasse 44.

Ton täglicu irischer Zufuhr empfehle:
leine znm Braten per Pfd . 26 Pf .. 5 Pfd . 95 Pf.

Portionsfisclie 30 Pi '., 2—4 -pfüudige 46 Pf.
Allerfeinste Hoil . Angelschellfische 40 66 Pf.

2 —5 -pfündigen (Dorsch ) a Pfund 30 Pfg . , kleine 25 Pfg.
Ia fetten , im Ausschnitt 40 Pf.
Alle «feinsten Angelkabeljau im Aasschnitt 60 Pf.. . . .

Schellfische {;
Kabeljau {
Wier SeMI, 1, H f uime Kopf und ßrflfen 60 Pi. SsElndis 40 Pf.
„ , iilU ini Ars ii 100 ff.. Brofionäor 80 Pia., Barle 60 Pf.
"tesem 50 Pfg ., Backfische 25 Pfg .. Grüne Heringe Pfd . 20 Pfg -, 5 Pfd.
Ä 95 Pfg ., Stinte ( Eperlans ) 50 Pf.
**otznngen (Iiimandes ) 80 . lebendfr . Zander 80 , Hechte 1 Ok „ BI,ein
•oder Mk . 1.20 . Backfische ohne Grfiten 30 , Merlans 40 , Bratsch ollen
„ 40 Pf, , grosse Schollen 60 Pf . 15246

J rot Sol im Aussdnitt1.50. Rfieiirsolui1. 3.09, Lattrelleo1. ll.
I,' , Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Krebse , Hummer etc.

,s <die Ki*rdseekrabben Pfd . 50 Pf ., frische Seemuscheln 100 Stck . 60
Itratbttcklinge St . 8 Pfg . Bellte Monikendamer 12.

Grösste Auswahl , grösster und schnellster IJmsa k am Platze
^ «erstudierten und marinierten Bischen , BischKonserven.

Pf.

-AN - UND ABFUHR -
VON WAGGON LADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR -ABTEILUNG
dor Firma

L.  RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr. 12u,2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
. .. . . des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
■ i i ART im Güterbahnhof. —

14979

IMar ^S ^ ScHopCoIadi

1

SctfoKolADE
p.Pfund

160,180,200n.240 Pfg.
Alleinige Fabrikanten:

David Söhnevv^
a _pj Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich.

p.Tafel
20,30,40,50a 60 Pfg.

Halle a.5.
H 17

Carl Kriii!,
Webergasse 36.

«uv Zubehörteile.
Gegr 1879. Tel . 27671

haarunterlagen.
Zöpfe u. Locken, nur vom
besten Haar, bei solidester Aus¬
führung und ganz außergewöhn¬
lich billigen Preisen. 14869

J . B . Maslo,
Herren- u Damenfriseur,

Emser- Ecke Weißenburgftraße.

vT. Oetker ’s
Vanillinzucker
das beste Gewürz

für Milch- n. Mehlspeisen, Flammeris , Puddings, Vanille-
Milchsaucen, Schlagsahne , Eis, Cacao, Kuchen, Torten

und sonstiges Backwerk.
Br . Oetker ’s Vanillin/,ucker

ersetzt die teuren Vanilleschoten vollständig und ist aus¬
gezeichnet durch seine Billigkeit und Ausgiebigkeit

Man verlange ausdrücklich Dr . O ' tker ’s Vanil in¬
zucker in den Geschäften , welche Br . Oetker ’s
Backpulver führen.

hin Päckchen kostet nur 10 Pfennig und ent¬
spricht 2—6 Schoten guter Vanille . Z. 1

Zeitrnigr-lNakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Knzeigerr,”

Mailritinsstratze 8.



Seite 10. Wiesbadener General -Anzeiger. Donnerstag , 5. November 1808.

Langgasse3« ElTlil
Male:

Langgasse 33
Wegen zu grossen Lagers beginne jetzt schon mit meinem diesjährigen

Weihnächte -
ä •h

i t ~-

W»AE W
sämtliche Seidenstoffe , Wollstoffe , Spitzen , Damen - Konfektion , «erden mit

ganz bedeutender Preisermässigung
abgegeben. Verkauf nur gegen bar ! 1520S

Grosser
LebendeMm

Schellfische
40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Brafidiellfifche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Beilbutt 1 Mk.

bis 1.20 Mk.
Iiachsforeil. 2 .50
Hngelldiellf. 70.
Oltleedorlch 30.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2.50M.
Röugets 80 Pf.

5000 Pfund. Kabeljau
35 Pf . im

Aussehn . 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
himandes0 .80b.

1 M.
Zander1 M.
Angel*Kabeljau

70 Pf.
Geht. Rheinsalm

5 M.
üb.Bummer etc.

billigst.
Rheinzand. 1.60,

kleine 1 M.

für

Makr elen 80  pf $.
Bestellungen

freifas bitte möglichst schon hsuks
aufzugeben.

i Mk -1 .20

15244

Tel. 1823. Jacob Post Tel 1823.

HochstSffe nsfr. 2. Eingang von der Mauritiusstr.
Bidiätl in Oefeno.Herdeo am Plo

Neben der Walhella.
Ili

Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung , Kegulier -Füllttfen,Kachelherde nnd -Kamine . Herde für
Hotels .Restaurants,Haushaltungen ,Gas¬
herde , Ersatzteile , Ofenschirme , Kohlen¬

kasten , Waschkessel .—
Eigene Reparaturwerkstätte,

ff. Referenzen. Prompte Bedienung. Billige Preise.

Gegründet
1886.

Fischhaus
wi  Johann Wolterm

Ellenbogengasse 3.

Telephon
453.

Riesige Zufuhren ! Grösste Auswahl!
Prämiiert Kochkunst-Ausstellung Wiesbaden mit der

= = Goldenen Medaille!
Empfehle : Cabliau , ganzer Fisch 40 , im Ausschnitt 5V Pf .» Schellfisch
groß 35 —40 Pf ., 2- 4 Pfänder 5V Pf ., kleine Schellfische 25 und 30 Pf.,
Merlans 40 - 5« Pf ., Nordfeeschollen 60 - 7« Pf . kleine Steinbntte 1.20.
Seezungen , Limandes , Zander I.—, hochfeine Rheinzander 1.20 —1.5V,
lebendfrifche Ĥechte 1.20 , Heilbutte (prachtvoll ) , im Ausschnitt von 1 —a«
Lachsforellen , rotft . Salm im Schnitt 2.—» allerfeinste Angelschellstsche
00 Pf -, Cabliau erste Dualität «0 - 70 Pf .. Seehecht im Schnitt «0- 70 Pf .,
lebende Hechte, Karpfen , Schleien , Forellen . Aale , Krebse, Hummer » billigst.
Billige Marinaden ! Rollmops 3Stück 20Pf ., Bismarckhering 3 Stück 20Pf ^
Delikateßhering 4 Stück 20 Pf ., Krabben in Gelee Portion 45 Pf . 152«

haarketten«.Zöpfe
werd. b. ausgefallenen Haaren,
sowie das Auffärben derselben
am billigsten besorgt bei Fri¬
seur Lorenz» Schwalb-.Str . 17.

5363

Verfolgt
wird jede Nachahmungder allein

echten
Carbol -Teerschwefel-Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hantnnreinigtetten u.
Hantansschläge wie Mitesser.
Hinnen , Blütchen , Gefichts-
pickel, Pusteln re. ä St . 50 Pf.
in der Kronen -Apotheke sowie
bei H. Roos Nachf . 14974

repariert fachmännisch gut und
billig 14975

Fr . Seelbach» Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

/Spgd7//ons - Geselischafr . Wiesbaden.
Speditions-Fuhr-sMöbEltransport -Geschaft.i
Spedltfetis -üesglCseffcaffi'

»mW'gELir >61 lÄtsLL thêsirnl

Speditionen aller Art,
■Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

■■ WO» —'■ ' ■

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladeballe mit Geleiseanschluss anf dem

Westbalinhofe.

9
14985G. m. b. H.

Astrologie
Wissenschaftliche Wahrsagung.

Sprechstunden r Nachm, von3- 9Uhr (auch Sonntags). 5238
Einzig « nt Platze . Gewerblich gemeldet.

, , Frankcnstratze 10, 2. Etage , links.

W

(Hände , Finger , Arme,
Beine , Fttsse ) .

Fuss - u. StOtz-Maschlnen,
Geradehalfer und Korsette

nach Hessing  and Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Guministrümpfe
werden in sorgfältiger , sachyerstätid.
Ausführung nach Maas und Anprobe
unter Garantie besten Pessens u. Er¬
folges in eigener WerksUtte ange¬

fertigt.

P; A. Stoss Nachf.
Telephon 227. Taunusstr. 2-

l-EtablissementSpezial-
für die Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate und

Maschinen.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden,

Geboren:
Am 26. Oft . dem Fuhrmann

Karl Klös c. T . Anna Maria
Elise.

Am 31. Qkt. dem Postboten
Wilhelm Reichert e. S . Wil¬
helm Karl.

Am 26. Oft . dem Taglöhner
Friedrich Trautmann e. S.
Friedrich.

Am 30. Oft . dem Bäcker Gu¬
stav Mannfeld e. S . Karl Gu¬
stav.

Am 27. Oft . dem Stein-
hauergehilfen Andreas Rittgen
e. S . Richard Peter Andreas.
. Ant 29. Oft . dem Uhrmacher¬

gehilfen Konstantin Grabherr
e. S . Norbert Kilian.

Am 1. Nov. dem Schreiner¬
gehilfen Hermann Wauer e. S.
Karl Adolf.

Am 1. Nov. dem Karcfmmm
Maximilian Heinrich e. ,
Christine Anna Mar « Elisa¬
beth. I

Am 31. Oft . dem Bäckeunei-
er Karl Beysiegel e. S . Max
"ilhelm Ludwig.
Am 1. Nov. dem Sch-chman«
aul Kords e. S . Paul Karl
iedrich.
Am 29. Oft . dem Jagerar¬

beiter Ludwig HimmekmanK e.
S . Willi giftet ».

Am 30. Oft . dem El -ktrotech- ,
niker Friedrich Freh e. T. Eli¬
sabeth WAHelmine Anna Mar- '
garetc . ' . jj

Am 30. Oft . dem Deko-...
ratronsmaker Richard 28op.
mann e. S . Richard.

Aufgeboten.
Geschäftsreisender Ernst Gail

hier , mit Hermin « Bäcker in
Kaiserslautern.

Kaufmann Gustav Weiß
hier , mit Elisabetha Krämer
hier/

Schuhmacher Wilh. Klärner
hier , m. Elisabetha Göbel hier.

Oberlehrer Dr . Paul Wil¬
helm Karl Martin Dreher

hier , mit Maria Wilhelmim,
Helene Stephanus in ®t»8>»
bcrg.

Portier L^on Berckag in.
Mainz , mit Karoline Bornyei-
mer hier.

Direktor Lothar Hertzkâ ,
Budapest, m. Marie van Glm»
bcke hier.

Berehettcht:
Am 2. Nov. Regierungsbau¬

meister a. D. Friedrich Eiselen
in Berlin , mit Erna Botz das.

Am 3. Nov. Trompeter Otto
Hartung in Gonsenheim, mit
Barbara Andres hier.

Schneidermeister Friedrich
Weiher hier, mit der Witwe
Amalie Ullrich geb. Pfuhl hier.

Sergeant Willi Paul hier,
mit Wilhelmine Könicke hier.

Mineralwassorfabrikant Alms
Lohr hier , mit Elise KrütlM
hier.

Schuhmacher Karl Kreitsck-
mann hier , mit Hedwig 8®**
hier.

Fuhrmann Johannes \
hier, mit der Witwe Elisabeth
Stärk geb. Muth hier.

Kellner Engelhard
hier , mit Anna Karbach

Gestorben:
Am 1. Nov. Privatier Karl

Stahl . 56 I.
Am 1. Nov. Elisabeth Men¬

gert , 22 Tg.
Am 3t . Oft . Maria geb.

Maus , Witwe , des Wagen¬
bauers Wilhelm Pohler aus
Hadamar , 44 I.

Am 31. Oft . Privatier Aug.
Acker, 80 I.

Am 2. Nov. Josefine , T. d.
Glasreinigers August Lauth,
25 Tg. .. .

Am 31. Oft . Friederike Öj*
Lüdemcmn, Ehefrau d. -Fl «
tiers Adolf Westermann, 6j  ^

Am 1. Nov. Wilhelm, S- e-
Glasers Wendelin Behr,

Am 1. Nov. Lilla geb. MZ
Witwe des Geheimräts ^ ^
von Küster, 90 I . .. yog,

Am 30. Olt . Privatier
Helm Timm , 60 I . .

Am 19. Nov. Lehrerin Kl®
Kettlet , 43 I . ••srfieii-

Am 2. Nov. Dienstmad-Y
Wilhelm Söhngen , 21 I-

«gl . S1andesa «ü.
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Wi © alljälirliahl
haben wir auch in diesem Jahre grosse Posten Waren zu enorm billigen Preisen nach beendigter

Inventur . HusverEiauf

gestellt.

Sämtliche Waren sind von bewährter guter Qualität und auf besonderen Tischen in übersichtlicher Weise ausgelegt.

Wir empfehlen u. A . als ganz besonders preiswert : ‘ ~

Weisse Oberhemden
schwerster Qualität, mit echt n QA

bandgestickt.Einsätz. Mk. « «uU

Kragen
mit kleinen Fehlern, alle

Formen, alle Höhen, •« np
Dtz. Mk.

Krawatten,
Regrates, für Steh- n. Umlege- jk  p*

kragen . . . . . . . Pf.

Taschentücher
für Herren, seid. Batist, eie- -f wg

gante Dessins,1/*Dtzd.Mk, 1 * I Ö

Filzhüte,
weich, in allen Farben

Mk. 1.90

Ringelsocken,
haltbare Qualität, elegante

Dessins . . . . . . 45 Pf.

Damen-Strflmpfe
fabelhaft billig, z. Aussuchen -j gQ3 Paar Mk. 1,— und

Damen-Handschuhe,
coul., Leder-Imitation , vor- / je?
, ^ gliche Qualität . 50, OO Pf.

Coul. Oberhemden,
neueste Dessins, garantiert qawaschecht . . . Mk.

Manschetten
mit kl. Fehlern, alle Fassons, q  ffcjTfc

*/* Dtzd. Mk.

Krawatten,
Diplomaten, rür Steh- und

Umlegkragen . . . . 45 Pf.

Taschentücher,
für Damen, seid. Baiist ftK

'/ , Dtzd. öD Pf.

Filzhüte,
schwarz, steif, neue Form O /flA

Mk.

Schweissocken
vorzügliche Ware,

sehr solid 45 Pf.

Damen-Strümpfe,
schwarz, reine Wolle, englisch q  g*

lang . e/O Pf.

Damen-Handschuhe,
GO) 80 Pf.weiss, gestrickt,

reine Wolle

Serviteurs
in glatt und qr KK 7p?mit Falten OO7 ÖU > • Ö Pf.

Normalhemden,
schwere Winterqualität,

Mk. 1.75

Breite Binder,
moderne Farben

gute Seide . 50 Pf.

Farb iges Un terzeug,
Mk. 1 - 50

Hosen und Jacken
zum Aussachen

Haarhüte,
weich und steif, q 7 p»

beste Qualitäten . Mk. O » • O

Florsocken,
echt fil d’ecosse, besonders or

preiswert . . p. Paar öü Pf.

Damen-Str ümpfe,
- 1.50reine Wolle, geringelt,

beste Qualität . .

Damen-Handschuhe,
95 pt

coul. Leder-Imitation,
8 Kn. lang, Mousq. .

Coul. Garnituren,
Serviteurs

mit Manschetten . . 75 pt.

Normalhosen,
haltbare,

dicke Ware 1.50

Hosenträger
in Gummi

haltbare Qualität 50 Pf.

Regenschirme
für Herren, Halbseide, q aa

elegante Griffe; . . Mk.

Mützen
für Reise und Sport A f* HtZ

in allen Farben . rröj ff <3 Pf.

Reinwollene Socken,
gestreift und geringelt, « 4A

Wert bis Mk. 2.50, Mk- J.»XU

Damen-Handschuhe,
weiss, reine Wolle, 4

3 Paar Mk. 1 -UU

Damen-Handschuhe,
weiss, reine Wolle, QK

gestrickt , 8 Kn. lang . . tJD Pf.

Wir bitten höfl . um Beachfunj unserer Schaufenster.

Hermanns &  Froitzheim
«158

Langrgasse 23.
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Uönigl.Schauspiele.
Donnerstag . 5. November:

241. Vorstellung.
8. Vorstellung. Abonnement 0.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wil¬
helm Meister's Lehrjahre" von
Michel Carrö u . Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik vou Ambroise Thomas.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Personen:

Wilhelm Meister Herr Frederich.
Lothario Herr Schwegler
Vbiline i Mitglieder einer
;r " ' J reisenden Schau-
Laertes, J spielertruppe.
(Frl .Friedseldtu .HerrEngelmanu)
Mignon Frau Hans-Zocpffcl
Jarno , Zigeuner, Führer einer

>L>ciltänzerbande Herr Rchkopf
Friedrich Herr Andriano
Der Fürst voir Tiefenbach

Herr Schwab
Baron von Rosenberg

Herr Malcher
Seine Gemahlin Frau Bleibtreu
Ein Diener Herr Spieß
Ein Souffleur Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener Herr Striebeck.
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner und Kellne¬
rinnen . Zigeuner u.Zigeuncrinnen.
Seiltänzer . Schauspieler und
Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hose. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und
2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1790)
Vorkommende Tänze, arrangiert

von Annetta Balbo:
I . Einzug einer Seiltänzer-Bande,
ansgeführt voir den Damen Peter,
Jacob , Schneider l !I, . Pfeiffer,
Herren Wutschcl und Carl, sowie

dem Ballet -Personale.
II . Bohemienne, ausgeführt von
Frl . Peter, den Koryphäen: Frls.
Salzmann , Weikcrth, Leicher,
Renne , Merian , Schnndt, Kappes,
Rohr , dem Corps de Ballet, so¬
wie von dem gesamten Personale.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mcbus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt . ,
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise,

iAnfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 6. November:

242. Vorstellung.
8. Vorstellung. Abonnement B.

Zum 1. Male.
Maitserung.

Lustspiel in fünf Akten von
Einil Gött.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , 3. November:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Zum 16. Male.
Die blaue Maus.

Schwank in 3 Aktenv. Alexander
Engel und Julius Horst.

Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lcbodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —St . Clond
Ernst Bertram

Eveline, dessen Frau
Roscl van Born

Cäsar Robin, Sekretär
Walter Tautz

Elarisse, dessen Frau
Marg . Schwarzkopf

Mosquiticr Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rnd . Miltner Schönau
Briquet Rcinbold Hager
M athieu,) ^ . CurtSa krzewski
Michel, ) '" cr  Ludwig Kepper
Pourboire Max Ludwig
Mouche Miln Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Feistmantcl
Der Kommissär Fricdr. Dcgencr
Rose, Kammermädchen

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kammermädchen

bei Nobin Liddy Waldoiv
Ein Piccolo Selma Wnttkc

Zwei ) Georg Albri
Koiilmlslionnre ) Fritz Herborn

Ort der Handlung : ' Pari ».
Zeit: Gegenwart.

Der 1. Akt spielt in: Dircktions-
burcau der Eisenbahn Paris-
St . Clond, der 2.  Akt in der
Wohnung von Fanchon Dueloir,
der '& Akt in Robins Wohnung.
Noch dein 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Ter Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken

zeichen.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

Freitag, d«n 8 . November:
Abends 7 Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 8. Male:
Der Teufel.

En: Spiel in 3 Aufzügen von
_ Franz Molnär

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Douuerstag, 8. November:

Zum 15. Male.
Die Anna-Lise.

(Des alten Deffauers Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hersch.

Spielleitung : Arth . Schöndorff.
Personen:

Leopold, Fürst zu Anhalt-
Dessau, minorem:

Hans Wilhelmy
Die Fürstin Henriette, geb.

Prinzessin von Oranten,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Regentin

Ottilie Grunert
Göttlich Föhse, Apotheker

in Dessau Emil Römer
Anna-Lise, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Arthur Schöndorff

von Salberg, Hofmarschall
Conrad Loehmkc

Georg, Apothekcrgehilfc
Alfred Heinrichs

Kammermädchender

?ürstin Mclly Lenard>rt der Handlung : Dessau.
Zeit : 169i - 1698.

Kaffenöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag, de» 6. November
abends 8.15 Uhr.

Neuheit ! Neuheit!
Herbst.

Hierauf:
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in 2 Akten von
Rodcrich Benedix.

Serenissimus -Zwischenspiele.

walhasia-Theater.
Direktion : H. Norbert.

DonuerStag» 8. November:
Zum 4. Male:

Wald meister.
Operette in 3 Akten von Gustav

Davis.
Musik von Johann Strauß.

In Szene gesetzt pom Obcr-
regisscur Franz Feist.

Dirigent : Kapellmeister Scydcl
Stöger.

Personen;
Christof Hcffcl,

Amtshauptmann
Carl v. Remay

Malwinc, seine
Frau Anna Rocsgcn

Freda, deren Ada Monte.
Tymoleon von Cerius,

Obcr-Forstrnt u.
Direktor der Kgl.
Forstakadcmic

Ludwig Itachbaur
Botho von Wendt

Illex Dittmann
Erich Fried, v. Ahn
Paulinc, Sängerin

der Dresdener
Oper Lizzi Latour

Regina Maria Haase
Erasmus Friedrich

Müller , Professor
der Botanik Franz Felix

Jeane , Gesellschafts¬
dame bei Pauline

Marianne Herzta
Sebastian , Diener

bei Heffele Max Droz
Therese,Stubenmäd¬

chen bei Heffele Thila Sarta
Schultheis Danner Max Brandt
Agathe, dessen Frau

Cläre Troche
Amtsrichter Hermann Crönert
Grete, seine Frau Walls Voels
Rentmeister Schwengel

Vinzen> Zimmcrmann
Hilda, seineFrau Mizzi Roßmann
Martin , Oberknccht

in der Waldmühlc
Hans Richard

Lorenz, Mühlknecht Max Drox
Peter, Mühlknccht

Franz Schimanck.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Einlaß 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

ZU
Freitae , 8 . November
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
I . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni
städtischer Kurknpellmeister.

Solisten:
Fräulein Germaine Schnitzer

(Klavier ).
Herr Otto Marak (Tenor ).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1, Ouvertüre zur

Oper „Euryanthe“
0 . M. v. Weber

2. Arie des Don
Jose aus der Op.
„Carmen" G. Bizet.

Herr Marak,
3 Konzert Es -dur

für Klavier mit
Orchester Franz Liszt

Fräulein Schnitzer.
PAUSE.

4. Capriccio espag-
nol für grosses
Orchester op. 34 N Rimsky-

Korsakow
5. Klavier -Sonate,

H-moIl, op. 58 F. Chopin.
Fräulein Schnitzer.

6. Arie des Rudolf
aus der Oper

*„La Boheme" G. Puccini,
Herr Marak.

Ende gegen 9.30 Uhr.

Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk.,
Logensitz : 5 Mk,, I . Parkett
1.—20. Reihe : 4 Mk , I. Par-
kett , 21.—26. Reihe , II , Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.60
Mk., Ranggalerie Rücksitz:
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus-
AboDnementskarten erhalten au
der Tageskasse des Kurhauses
gegen Vorzeigung der Abonne¬
ment skarte , Vorzugskarten zum
1. Parkett 1.—20. Reihe zu
3 Mk. Die Votzugskarto ist
mit der Abonnementskurtc vor-
zuzeigen.

Abonnementspreis für sämtl.
12 Konzerte:

Mittolloge 1. Reihe : 60 Mk.,
Logensitz : 48 Mk., 1. Parkett
1,- 20. Reihe : 36 Mk , 1. Par-
kett 21.—26. Reihe II . Parkett;
30 Mk., Ranggalerie ; 20 Mk.

Ranggalerie Rücksitz wird
nicht im Abonnement abge¬
geben.

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse im Hauptportale.

IV Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. TB®

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

ofolidor!
dofidejier ofeidenßoff
für Butter und Wnterröcfce.

‘Preis: cIJlk. 1*85
&Ufe Farben vorrätig. > *

v

&ffemverkauf:

fj . ffferfy

14941

ßmggcff*

Feinste Angelschellfische Pfund 50 Pfg.
Feinsten Cnbeljnu „ 50 „
Feinste Rotznnge „ 60 „
Feinsten Heilbutt „ I — Mk.
Feinsten Salm „ 1.60 „ 15242

empfiehlt

Aug. Kortheuen,
Nerostratze 26 . Telephon 703.

Scharr’scher Männerchor.
Sonntag , den 8. November er., abends 8 Uhr, in, grofci,

Saale des katy . Bercinsyanses » Dotzhcimerstraßc 24:

Konzert.
Solisten : Herr städt. KurkapellmeisterH. Jrmer (Violine),

Herr Kgl. Opernsänger H. Schuh (Tenor).
Am Klavier: Frl . E . Schilkowski.

Chorlcitung: Herr Chormeistcr A . Arnold.
Darauffolgend:

Ball,
Leitung: Herr Tanzlehrer A . Donecker . 15172

Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins er¬
gebenst ein Der Vorstand.

Tuni(((‘Seilschaft
. Bei der am 1. November l. I ., statt-

,r  gefundenen Ziehung von Anteilscheinen für die
Beschaffung einer Turnballe sind folgende
Nummern gezogen worden:

111 117 149 156 228 237 264 269 283
322 351a 353 366 432 438 466 479 481
434 54l 562 565 569 584 620 622 647
659a 674 67« 689 781 8ü9 829 854 908
924 936 937 939 943 955 956 964 997
1002 1004 u. 1048.

Die belr. Beträge können gegen Rückgabe der Scheine bei unserem
Kassierer, Herrn L. Vogel, Emserstraße 63, in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 4. November 1998.
15176 Der Vorstand.

Meinen

HOTEL ::FüStSQSl::

bringe verehrl . Vereinen
u. Korporationen für die

Winter - Saison
sowie zur Abhaltung von

Hochzeiten
in empfehl. Erinnerung.

Besitzer«

Bf ikol asstrass e *9- 31 , Architekt Fr. Arens.

Diners von 12-2v. Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Paletots
von 9Mk. an

Lodenjoppen
von 4Mk. an

grösste und schönste Auswahl

fabelhaft billige Preise.

Max Davids
Kirchgasse 60 15245

Mittajskarfe
'■~ : mit kleinen

Preisen - ,. ,

Täglich

ab 71/* Uhr abends.

Gebrüder Scharhai.
15156

Restaurant zum BratwmftglöÄ.
Ecke Gäben- und Scharnhorststraße.

heute Donnerstag:
Metzeljuppe.S

Burg Nassau,
Heute Dannerstag : JletzebnpP *’^

wozti freundlichst cinladet
_ Tstcod. LtltlciM._

Heute Donnerstag r

MetzelsuppS'
Es ladet ein

_ der «rowe » 2 > -

... zum_
Heute abend: Meti6el *Hl>I»e > r;

wozu frenndlichst cinladet
Wilhelm Rathen.

ReslBDralionH. Gsminer, AMi«
Heute Donnerstag : Is>app^
Morgens : LLcllfleisch, Bratwurst wrt

Schweiiiepfcffcr. Ä

jlnl friedrldisedt, •Mggj
Donnerstag , den 5. d. M.: MetzelsllpV^

wozu höflichst cinladet
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